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3um Gediidiniffe Heinigy v. Stephan’s,

Der Mann, deffen unausdgefepter raftlofer Shaffensdrang
pem mobernen Weltverfehr die Briiden idhlug 11: gegenfeitigem
ustaufd) ihrer Qrcuﬁerungten und Leiftungen, der Organijator
unferes  Verfehrowejen, ber Schopfer bes %eltpoinemna,
Dr. Heinvid) v. Stephan, weilt nidt mehr unter ben Lebenden.
Dem Gefep der Beit bat das, was fterblid war an ifm,
jeinen Tribut gesollt, ber Name 3ei'nng? v. Stephan ﬁb&ﬁ ber
2elt, er gehort dec Gefdidyte ber Civilifation an. Was er in
den langen Jabren feiner hervorragenden Thatigleit gelelftet,
welde Fortidritte unter feiner genialen Leitung bie gejammie
Gutwicdelng unfeves BVerfehrs gemadyt, bas wicd unvergeffen
oleiben, und miag audy in Gingelleiten eine bevechtigte Rritit
cingefept Gaben; bdie Thatfache wird aud) ben (duoffiten
Peffimismus nicyt aus der Welt fdaffen, dap in allen deutjden
Gauen und ftberall im Ausland, wo Deutjche auf-ihr Deudidy
hum und die veutiden Crfolge ftols find, jeberseit neben bem
amen Bismard und Molife oud) ber des taatam}mﬂcrs
Ctephan mit danfbarer Begeifterung genannt werden wird.

Gine fdhier enblofe SKette von Grfolgen und Fortidyritten
eidhuet in ber That die U hitigleit des babingeid)
%matﬁmnnneﬁ aus, ber gu ben glingenditen Perfonlichfeiten der
aeucren deutjchen @eid)ic%te, ju Den Frdftigiten Forderern des
TWeltfrichens und des geijtigen und induftriellen Fortidrittes
gu jdblen ift. Jn feiner TBahl Datte unfer alter ;!a_ifer.ab'et’
malé e8 bewicfen, daf er Den richtigen Mann an die ridtige
Stelle 3u fepen wufe, und wenn er einjt nac) dev Verliner
Telegraphenfonferen von 1885 mit Besug auf Stephans Er-
Iolge auf diefer Ronferens den Ausiprud) that: ,Der Staats-
efretdr Stephan bringt Alles su Stande”, fo beweift ein Ricks
blict auf bie Thitigleit Stephans, wie beredhtiat Ddiefer Auss
forud) gewefen ift. In wenig Stridhen, weld) ein Bild der
Ummilzung im Pofts und Telegraphenmwefen unter Stephan :

et fennt noch heute die ZFuftinde wunter ber Thurn
und Taris'fhen Poftoerwaltung, bie !gub Bleb_lglid) _qus fie-
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geitig rourde baﬁeamlenwefm new geordnet, der Schreibsopf

und eine Maffe diberfliiffigen, (ftigen Formenframs mit hers-
gxftep Sdnitten befeitigf. Ta, mitten in  der friedlichften

rheit, traf wie ein &8!%% aug beiterem Himmel bie Mobil=
madyungsorbre ein, und Bier ftrat guerft ber grofartige
Organijator in Stephan gur dffentlidhen Thatigleit hervor; in
neun Tagen ftand die gange Feldpoft mobil da, frither, als
fie fiberhaupt von den iiberlaffeten Babhnen sur Grenge ge:
{chafft werden fonnte, TWas dann bdie Feldpoft geleiftet Bhat,
bas wird unvergeplidy bleiben.

Raum war der Friedensidluf erfolgt, faum war mit ihm
die faiferlih beutjche Reichapoft ervidhtet, fo ging Stephan an
bie Berwirtlidhung feiner grofiartigen Jdee bes Weltpoftoereins,
der Dann audy bereits im Januar 1874 ins Leben trat. Der:
felbe umfafite gleih au Beginn 40 Mill. Quadrat-Rilometer
mit 350 Diillionen Gimvohnern ; jest 3dhlt der Weftpojtverein
itber 100 Millionen Quadrat-Kilometer mit ungefahr 1 Milliarde
Menjdyen.  Mit Ausnahme von China fann man den Umfang
bes Weltpoftvereins nabesu als dem der sivilifirten Welt gleidy:
fommenb bezeicdhnen.  Seit feinem Befiehen hat yidy in Deutichland
allein die Zahl ber Pojtjendungen tm BVerfehr mit dem Aus-
fand von 105 Millionen auf 270,5 Millianen im Jahre 1891
gehoben.  Man_dyitte den Gejammtweltpojtverfehr im Jahre
1873 auf 3,3 Milliarden Stiid, 1890 auf 17—18 Milliarden.
Welde Summegeijtiger Anrequng, geidydfilicher Willensafte 2c.,
pie in Diefem Werfehr enthalten find, neben der ungeheuren
Grleichterung, die die wirthichaftliche, Insia[e und politijche Welt
emp dngt! ,Jm Beichen bes BVerfehrs”, nidyts daratterifivt
befjer bie Wirtungsiphire Stephan’s als bdiejes Diotto, unter
pemt  Raifer Wilhelm Il feinem Staatsfefretdr feine Ans
erfennung gollte.

,Tex rajtet, roftet,” das war Heinrid) Stephans Wahl-
fprud), unbd in diefem Sinne folgte im Jnland, wie im Verfehr
mit dem Ausland, in der BVereinfadung, in  der Verbilligung
bes Dienftes, in der Berfdhmelung von Poft und Telegraphie,
in der Organifation des Beamtenperfonals, inbden internationalen

ben-Wertrdgen, in der grofartigen Ausbilbung bes

falifchen Rictfichten jedem Fortidyitt, jever
ablehnend gegenitberftellte 7 Wer weif fich nody gu entfinnen,
Yaf 1864 bnifche Poftdmter in Hamburg und Litbed und ein

Poftamt i ad s
mbn‘mnn Polt b:l"la n und baf ihre l&en? jame exft

1868 und 1869 aufgehoben worben find 2 MWer weify nod), bap
im Sabre 1867 ber Vriefpofitarif allein, ber heute gwei Jeilen
erfordert, 332 Drudieiten beanfprudyte? Scyon frithjeitia modyte
ber Poftrath Stephan an{ die Jdee gefommen jewn, baf ein
sinfeitliches  billiges Porto it ein rofes Staats-
und Lerfehrogebiet nicht nur geeignet fei, Dden  Ber=
febr su_ Deben, fondern gugleid) bie Ctaatseinnahmen
gu vergrofern. Die Probe auf das Crempel Dbatte Dbereitd in
Gngland Nomland Hill, ber Grfinder bes Cinbeitsportos, ges
licfert.  Qn qlamgenditer MWeife war im Jahre 1867 Steplhan
bas erfie grope Werk, die Abldfung der Thurn und Tariss
fchen Vermalting, gelungen und damit, mit diefer Bejeitigung
eines 350 Jabhre alten Krebaidadens Deutfdhlands, bie weitere
Moglichteit gegeben, dag hohe Streben ju verwirflichen, das
fidh in die ,orte Ginbeit, Ginfachheit, BVerfehraerleichterung”
ajammenfaft. Als Stephan Generalpoitdiveftor murde, ging
es gleidy riiftigen Sdritt:s in die Vermirtlichung diefes Strevens ;
suerft, fdon am 6. Juni 1870, erfdyien die Berotbmmg
wegen der Ginfiihrung von Korrejpondenstarten — Deute werden
deren 250 Millionen Stirdt jahrlich bei uns verwenbdet. Gleidys
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9m vortheilhafteften entwidelte fich der fille Sauber threr
%eriﬁnlid)fcit, wenn fie einen fleinen auserlefenen Kreis von
diten um jid) fah. Man wufte in den _mtmlﬁrtm Kreijen
der Stabdt fehr wohl, dafs bei Negine Schliiter febr gute E}Ituilt
gemadyt tourde und daf cine @lnlnbxmg n b\eé:_n mufifalijdhen
Berinigungen eine Art von Biivgidyaft fir feine mufifalijhe
PBildung und titchtiqes Konnen fei. Man fepte _Deshalb eine
Ghre darein, eine Ginlapung ju Diefen gewdhnlidy an winter:
lihen Freitagabenden ftattfindenben ,Daustonserten gu ers
Balten, und fiigte fidh gern ber freiftehenden Vebingung, baf
ein Qeber ber Eingelabenen felbjt etwas vortragen miifje. Hier
cigte ﬁcg bie eble Licbenswiirdigleit Neginens in ihrem
?rbi'mften idte; {ir Seden Batte fte freundliche, anerfennenbe
TWorte unb dem bedeutenditen Mufifern ber Stadt, die gern
ibre Gdfte waren, geigte fie bei aller Befdheidenbeit und Unters
orbnung ein gemwifjes, ihr fehr wobl anftehendes Selbftberoufit-
fein. 98enn fie gegen ben Schiuf bes Mufifabends dann mit
ihrer glodenreinen und feelenvollen Altftimme felbft biefe oder
jene Rerle unferer deutichen Lieberliteratur vortrug unbd ihre
fonft fo rubigen Augen in fenjcher und finjtleriicher Begeifterung
auffeuchteten, ihr Bujen fidy lebhafter Hob und bder Ton threr
Gtimme Wiarme und tiefes Seelenleben ausftromte, bann wurde
Seber von bemn Adel diejer Riinftlernatur ergriffen und fiihlte
ben irb’ijgm Abglang ber gottentiprofienen Kunit. ie oft
Batten fid) ba talentvolle Diufifer von Veruf ober blofer
RNeigung Neginen mit Herglicher Bun‘eigung endbert und ihr
u erfennen gegeben, mclz‘ tiefen Eindrud fie auf ihre Herzen
emad)t habe, aber Regine hatte allen, aud) ben erniteften und
nue u S;trﬂdba!hma 9e

nd es ftets jo euuun%un gewugi. af es' gu einer
Crilagrung niemals n fonnte. Gin einjiges
ife ein febv geadyteter allbefannter Riinftler, ber in
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emithigiten ulbigungen nur mit Hofider
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Fernip in ber Durdyfithrung der unterivdifchen Tele-
rmzl:en{'mie;x1 ei[n %aﬁd%:ittg}wm anbev.;;. unbhkir&ngct mwar e
tephan perfonli v die Anregung bot, 3 Ausfithrung
e, mi?émmm bﬂeﬁ?“gfe. Q‘ﬁh war regﬁnﬂt
Jame in der ganjen Welt befannt und hodygeadytet ; nur eine
Gtimme berrjhte itber bdie Univerfalitit feines Geiftes, fein
aupergewofnliches Spradytalent, feine tiefe humaniftijche Bilbung,
feine vieljeitige und geiftreiche Rebegabe. Sein Stoly war,
jeber Beit bie volle Kulturbedeutung bes mobernen Poftwefens
erfafit und gefordert su haben. .

Bon ben eingelnen Broeigen ber viel umfafjenden Thitigleit
Stephans wollen wir heute nur nod) drei ndber erwdhnen: feine
Fiirjorge fite die landwirthidhaftliche Bevolferuna, feine Fors
derung bes Kunfthandwerts und endlid) die Griindbung und Ent-
widelung der Neichsdbruderei: Vor Stephan gab es in vielen
@egenden  unferes BVaterlandes, im Taris'jhen Pojtgebiet, in
Medlenburg, felbft in Hannover, fo gut wie feine Landbrief-
bejtellung. Schon vom 1, Jamuar 1872 an wurde durd)ihn dag
Landbejteligeld, bas damals 1% Mill. ME. einbradyte, einfad) euf=
gehoben.Gewaltig wudys damit der Landpojtvertehr, neue Pojthilfe-
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(ich etwa 42000 Kilometer [
%ur Reit erfreut fich die deutjche Lanbdbevd(ferung einer poftalijdhen

ebienung wie in feinem anbeven Staat. Was bdas filv ben
NAbfag und fiir ben Besug von Waaren und Crieugniffen fiie
ben Landbwirth bedeutet, wie fehr bamit bder geiftige Bilbungs:
fland, die technifchen und wifienfdhaftlichen Kenntniffe unferer
[anbwirthichaftlichen Bevdlferung gehoben werden, braudyen wic
nidht et gu \chilbern.

MWas das  Kunjthandwer? Stephan ju danfen hat, ift
genug von bevufener Seite qefchilbert worden.  Bor 1870
waven die vorhandenen Poftbauten, gleidy abichrecdend fiiv Ve=
amte und Publitum, durdyweg im elendeften uftanbde, den Bers
fehrabediivinifjen nidyt entiprechend. Die Entwidlung bes
beutichen Reidjes nad) bdem RKriege madite biefe Buftdnde
vollends unfaltbar und Stephan hat nidyt gejogert, mit ihnen
griindli)  aufjurdumen.  Gntjprechend er  wedjelnden
Ordfe der Aufgabe, ber reihen Abftufung der Cingels
bebiirfnife, ber detlichen Berfehraforderungen wurde die Manigs

Drfdoften_ iﬁeg_m"iai.

faltigfeit ber  WBeiprogramme, bder Sfilformen und bes
ur BVerwenbdung gelangenden Materials nabesu unerfchopflich.
Bahnbrechend i?l abet Stephan vor allem aud) darin gerwefen,

baf er fdhon 1878 die Bevorjugung inlindijdhen Diaterials vor
ausldndifchem anotbnete und bdaf er ein befonveres Gewidyt
auf bie Yeriidfidhtigung dber ortlichen gebiegenen Handwerts:
freife bei ben einjelnen Ortsbauten [egte. Die Pojtleute
Stephans werben feinen Ruhm und feine Wirtfambeit auf viele
Sabrzelnte hinaus verfimben und ber deutfdhen Baufunft und
bem beutichen (Slemerbcgeii;e sur hochften Ghre gereichen. Auf
bie Wiberfacher diefer Bauten aber paft durchaus der Sprudy:
Artem von odit nisi ignarus

Gine unendliche Schaffensfraft, eine nie voftende Thatig:
Reit, ein weiter Blid, ein unerfdiitterlicher Wille, eine gewaltige
Thattraft, eine ftrenge Gerechtigleit haben jederseit ben Staatss
mann audgeseichnet, tn bem dag beutfche Bolf ben Verluft eines
ed)t beutichen Mannes, die gange ivilifirte TWelt einen Wohls
thiter betrauert. Dioge die Croe ihm leid)t fein; oudy ihm
gilt bag Wort: Per aspera ad astral &

Dem Radyrufe, ben ber Reids: _und Gtaatss
angeiger bem verflorbenen Staatsielretic von Stephan
1 , entnemen wir folgende Stellen :

Der  Ctoatsielretdr ved Reicys - Poftamis, Dr. Heinridh
von Stephan, tg' beute Nacht 12% Ubr, durd) einen fanften Tod
von feinen mit eldenmuth ertragenen Reiven erldit worden. Jn
ihm ift einer Der Lepten Dahingejdhieven, bemen D3 Schidtfal e3
vergbnnt bat, feit der Begriindung ves Deutidhen Reichd bis auf
bie Gegenwart _an leitender Stelle fitr ded Lat vlandes Wohl ju
witlen. . .. Jm Jahre 1876 gum @eneral-Poftmeifter ernannt
(cine  Amtsbeyeihunng, an Dveven Stefe im Sabre 1880 die als
Ctaatdfefretdr des Neichs- Poitamts trat), feit bem 2. September 1876
Wirtlicher Geheimer NRath, feit 1895 mit  dem Range

eined preufichen Staatdminifters audgejeichnet, im
Jabre 1885 geadelf, bat Qeinrih von Stepban  linger
ald8 ein  Bierteljahrbundert an Dver Spige der Reichds

Mvd-‘bréanﬂnhm gejtanven. Dem Bundedrath  feit 1870, dem
preufiifben Herrenfaufe feit 1872, dem preufijdhen Etaatsrath
feit 1884 angeborig, Dat er in Diefen hoben RKbvpericha’ ten iiber
die Givengen feined Bevwaltungsgebicted hinoud lange Jahre hins
durd) eine frudbtbringende, jtaatdmdannifhe Thatigleit entialtet.
;}q iu'x_\em gefamumnten TWirfen ijt er durd) das Bertrauen feiner

Peﬂeu wurben ervidytet, die jept etwa 94 Mill. gen qb-
ertigen; das Landbeftellperfonal wurde auferordentiid) vermehret
und jum Theil mit Fubrwert ausgeriiftet. Die jeft beftehen-
ben 2950 Lanbdbrieftrdgerfafrten Dberithren mehr als 12000
Reginens Haus eingefiihrt worben war, an foldem Mufifabend
Teife und Deiff aus bem Derzen quellende Liebedworte ihr zus
gefliiftert, und al8 fie durc) frumm flehende Geberde ihm bden
Mund verjchlofjen hatte, da war er am nadyften Wiorgen wieder=
efornmen, um in leidenfcaftlichen, glithenden Worten feine
ewerbung u erneuern. Regine, durd) die athemloje Leiden:
fdaft des Bejudyers erfdyredt und verwirrt, Hatte ihn in an-
fdbeinender Ralte und Rube angehort und dbann mit wahrhaft
verlegender Beftimmtbeit erfldrt, daf fie fich in ihrem fepigen
gu[mnbe vo! fommen gliidlid) filhle und eine Aenderung ihres
ebens nidyt beabfichtige. Der RKiimjtler war wie vernidhtet,
tobtenbfaf und mit wanfenben Kuicen verliep er Reginens
Bimmer; diefe aber, burd) dben bofen Eindbrud betdubt und tief
verjtimmt, war nun nod guviidholtender und falter gegen jeden
mannlichen Befudher geworden und vermied s mit einer
gemiﬁm Abfidytlichfeit, mit einem ibr nidyt vollig und [ldngjt
efannien Manne freumdlihe Worte su wedfeln. Nur ihren
alten mufifalifdhen Freunden gegeniiber blieb fie bdiefelbe mild
freundlige Natur, Ddie fo wohlthuend wirite wie Sonnenjdyein.
So war ¢ gefommen, bdap NRegine in den Augen ber
errenmwelt fite eine uneinnehmbare Feftung galt, oder unbild-
lih ausgedriidt: fiir ein Maddjen, das mit einem ganj anveren
Mafe gemeffen werben miiffe, als bdie iibrigen, - dbas nur ihrer
Runit lebe und bas bie fibrigen menfdlichen Jntevefen nicht
beriihrten. Und zu bdiefer Anjdhawung mwar audy ihre eigene
NMutter gefommen. Sie hatte woh! in ftillen Stunden bidweilen
mit Reginen fiber die Jufunt gefproden und ihr die Edywierigheiten
vorgebalten, welde die Laufbabn einer Lehrerin nothendig
mit fidy brachten.
et fudt man Did,” fagte fie einft mit ihrer leifen
milben Stitnme, ,aber bas wird nidit immer fo fein. Die
Menjden urstq;n ihre Ricblinge unbd {dauen ewig nad) Newem
aus. S werde e8 ja nidt erleben, aber id) fehe in weitere
u!ung und fiidhte, Dah Du - einjamen Tagen entgegengehit.
it ijt von guien Freunden angedeutet worden, dafs Du neuer-
bings den Antrag ehremwerthen Ritnjtlers fury und herb
abgelepnt baft — QJ:‘ mid) nicht iiberrajct, o D ftets
ben Anndbevungen ber Manner ausgewiden und falt begegnet

ben Levven gefdrdert, von SKaifer Wilhelm vem Givofien,
Dem_§aifer Friedridy und von des ;c&gl re. tevenden Qaijerd Majeftit
durd) gablreihe Beweife der Alerhdchiten Anerfzmuung geedrt
worden, Der Name ded erften General-Pojtmeiiierd ded deutfchen

bift, aber fiehe, mein ift nidyt
mehr jung und —*

_oDa_meinjt Du, liebe Mutter, dah id) nun endlich aus
qeifen miiBte, da e8 nod) Jeit ift,” unterbrad) Regine fie mit
Lideln. ,Du beurtheilit midy fali) unbd die anderen Leute
aud. ) bin nidyt bie falte, unnabbare Vejte, die man fich
voi mir gufanumenfonftruict hat; id) febe audy bas Jveal der
weiblichen Beftimmung in einer gliidliden Ehe mit einem ges
(icbten Manne, in der Leitung eines Hauswefens, in ber Crs
élehung von lieben Rindern. Aber bei allen Mannern, die id
ennen lernte und beren Abfidht e vielleicht war, midy gu
wahlen, hat mein Hery gefdhiviegen, und fo rubig und jo
Ld;metg]mn, wie mein Dery aud) erfdeint, ijt e8 im Grunde

od) wobl nidht. Schade darum, baf es fo fam, denn idh
glaube, daf i) ben Dann, fiir den mein Hery fprict, fo rvedt
mnig (eben und — vielleidt audy glitdli) machen fonnte.
Gich, liebe Mutter, es Hat nicht follen fein” Sie fprach die
legten Worte leije, mit eivem faft wehmuthsvollen Klange in
ibrer lieben, Bersgewinnenden Stinume.

»D0ft Du denn,” fulr bie Mutter nad) einer Heinen Paufe
Forl_, inbem fie ndbev an die Todter viidte und ihre Hinbe
treidjelte, ofiit jenen berithmten Mann nichte empfunden, von
bem mir die Reute gefproden Haben? G5 foll nur eine
e;)umﬂe Ded Lobes iiber femen LWerth als Kiinjtler und Menjdyen
geben.

,_ﬁla&}jcin, i fenme ihn nur als Kimjtler. Und da
muf i) Dir bas Geftindnif_ machen, dafi id) niemals einen
Riinjtler qebeirathet haben wiirde, aud) nidyt in den jugend:
liyften Jalhren, wo man, wie die Leute fagen, lebhajter und
freier_empfinden foll. Die Laufbabhn bes ausiibenden Kiinftlers
wiberftvebt mir; fie it gu rubelos, fie evichwert die fiille Bes
feligung, die nady meinen Gedanfen in der Ghe walten foll, fie
reift widerjtandslos in ben Rampf der Parteien, des Gefdymads
ber ver{djiedencn RKunjtrichtungen, fie fann midy nidyt begliicfen.
Mic ift die Qunft und ihre Uebung ein Vebdiivfuif meines
Deriens und bat mit golbenemr Lobn, Rubhm und Lorbeeren
nidts u thun. Mid) ftort es, mwenn Jemand bei meinen
Muiititunben sugeqen ift. von bem iy micht weift, ob ex eim

— vergeil)’ e mir,




eichs, ded Crrichlerd bed Weltpoftvereing, wird in der Cri

ves ded Deutfhen Volis mit der Wievererfiebung des deutfchen

RNeichd dauernd verbunden bleiben und in dex Oe?dzid)te ves Bers

Tehrwefend fiiv immer fortleben. 2

Nuferdem gab geftern Nachmittag bas Neidhspoftamt

cine  Grira:Nummer bes Amisblattes bes Neidhse
poftamts aus, bie lebiglich folgenden Nadhruf enthalt:
Herr  Staatsfelretdr des Reihdpoftamts Dr. Heinvich
v. Stephan it beute Nacst 20° Whr durch einen fanften Tod im
67. Jabre feined thatenreichen Lebend von Den fdhweren Leiden erldit
worden, dic & mit Heldenmuth ertrogen, unbd derer ungeadtet ex feines
boben Amted bid sulegt mit unverminderter Hingabe und Geiftesds
frifhe gewaltet bat. Sndem nun Tabingefchiedenen betraucrt mit
dem Neichspoftamt ad gefammte Perfonal der RNeichépoit: und
T k t den i Fitbrer, dem fiic Das
Wobl feiner U iidlid Den_ges

b o
recoten  und giitigen Borgefesen, die ierde unferes Standes. Der
RNeme bed erjten @mcmlvnnm:ifgré ved ﬂbeul[dzm éﬂeidae!,_ Ded
Bt : e sty o3 Bertehras

el toof 10itd 1
wciens fitt immer fortleben ! Ghre Seinem Anbdenfen !

Dem Raifer wurbe der Tod bes Herrn von Stephan
gejtern Bormittag burc? ben Edywiegerfohn des Cntidlafenen,
Dauptmann von Rapolsti, Batteriedyef im 2. ®arde:Feld-Ars
tillericregiment, im Namen der Familie gemeldet. Der ﬁltonnrt‘b
prad) dabei in Heralidyiter Weife jein lebhaftes Ve

auern qus itber dben jchweren Verlufi, den bdie Familie bu
Pen Tob bes Mannes erlitten, der in einer der mwidtigften
Gtellungen lange Jabre fid) al8 einer ber freueften und f
tigften Diener fcinep Raifers, als einer der Bervorragendten
Beamten bes preufiiichen Staates und des Deutihen Reides
erwiefen habe.
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Dentihed NReich.

* Geftern frilh madte bas Kaiferpaar ben gemohnten
qemeinjhaftlichen Thievgartenipaziergang. Nad der Nudtehr ins
Sdlof Dovte der Raifer den Vortrag bes RKrieqsminifters und
denmnadit den BVortrag des Chefs des Militdrfabinets.

* Der Kaifer gedenlt dad Diterfeit in Berlin ju verleben. Die
Ueberfieoclung ded Hofed nadhy Potsdam vilefte im Mai erfolgen.

* Tie vie ,Mbln. Bte.” erfdbet, ift bie Kaiferin Friedridy in
Detmold leicht erfrankt.

* Qie idilteften beiden Paiferliden Pringen teifen heute
von Pon nach Verlin 3n ven Oiterferien. Die RNitdlebr nady *Plon
crfolat am 21. April. Die Ueberfiedelung der Pringen nady Orofs
e fi weldye, wie geril {lautete, im nddjten Jabre
erfolgen follte, wird jegt won guitandiger Seite Dementirt; e3 find
Mafinahmen dicjerhalb fiberbaupt nod nidht in Grwdgung gezogen

tworden.

. * Dje D T. B« erfibrt aus allerbefter Quelle, baf
%urﬁ Bidmard fidy gufehends erholt, gut fehlaft, mit Appetit
Bt und fein friheres *Breifenquantum wieder raudt. Nach
einer Beit ber Rube und Crholung werbe er, fo bofit man,
wieber gang der Alte fein.

* Tie bie ,Nreuspeitung” von Mitaliedern ded Komiteed jur
Crridtung cined NationaldbenFmald fiiv den Fiivften Vismard
birt, witd e3 von bem Somitce lebbaft bellagt, dai die Ausfithrung
feines Vorhabend durd) das Verlangen der jur engeren Konturreny
aufgeforderten Riinftler, die Frift sur Cinlieferung der Denfmalss
projelte big jum 1. Oftober gu verlingern, ab 13 eine B

ift noy vor den Ofterferien beim Reicystage eingebracht worden
und wird nad) den Fevien fdhleunigft auy bdie Tagesorbmng
gefet werden. Man mifit biefer Attion grope Bebeutung s
und nimmt an, dap feitens ber Regierung gewidytige Ertidrungen
abgegeben werben biirflen. Jnzwifchen befleht die Hoffnung,
bop ber amerifanifde Senat einen Stridy durdy die Rechnung
ber ertremen Proteftionifien maden wnbd jum minbdeften bdie
Bollfage auf ein ertrdglidhes Maf herabufegen fich entidliehen
witd. Die Interpellation hat folgenden Wortlaut:

Die Unterseichneten erlauben '{uh, an ben Herzn Reichslanyler

folgenve Anfrage u ridten : Beabfichti

gen  die verbfindeten HRee

1 - Der 1 Grhioh widtiges

Pofitionen bes olltarifs ber norvamerifanifyen Union, ins:

f ver verjdyirf i et deutidhen Judereinfubre

= an dem durdy b vom 22. Auguit 1891 gelrofienen
Uebere mit den Berei Staaten e

Die Interpellation ift nidht allein von Deutichfonfervativen,

fonbern audy von Freifonjervativen und Nationalliberalen ein:
gbm(g}. An erfler Stelle haben Graf Kanip und v. Levegor,

raf Arnim und v. Kardorff, Graf Oriola wnd Fuhr. v. Heyl
untergeichnet.

. * Gleidyeitip mit ber geftern bereits mitgetheilten Grs
Harung hat der Nuffichtsvath des IWolfi’'fdhen Telegraphen:
Bureaud bdie Cntlafjung feines bisherigen Hofberidyterftatters
Dtto be Grahl befdlofjen. Damit biivite die Angelegen=
Beit jeboch nicht exledigt fein, da nu?‘ viele vecht bunile Punite
ber Nuffldrung bebirfen. DaB Hofrath de Grahl ber allein
Sdyulbige fein follte, 1t ausgeichlofen. Die durd) jene Falich
melbung_auf bas Empfindlichfte verlefsten Boltatreife, die qliid:
lichermweife nody bdie grofe Diehrheit bilben, werben deshalb in
ber Entlafjung biefes einen Mannes teine geniigende Siihne su
erbliden vermdgen.

4 Reich iger” ver it einen inf Gtlaf
ded Sultusminijters und ded Minifters der odfientlichen Arbeiten,
nady welchem der G RNatur der © ibi
ut Untetftdipung unvermdgender Sdhulovers

inbde bei Glementarfdnlbanten fortan befeitigt wird. Ju
bdiefem Bwede ijt in MAusfiht genommen, daf erftend ber Staat bei
allen Gl fur welde © ibilfen bemilligt
werden, aud der ver un! in eine lediglich
auffiGtfiibrende Stellung suriictritt und vaf sweitensd die Gewdbrung
ver Gnadenbeibilfen an die unvermdgenden Schulverbinde in

eften BVetrdgen erfolgt

. * ud) dle Gifenbabndirettion yu Berlin erlieh
eine BVerordbmuing, daf alle Eifenbahuarbeiter und fleinen
Beamten, weldye fich dem gur Aufbefferung ihrer Lage begriin:
beten Gifenbahnoerband ju Hamburg anjdyliegen wirden, ent:
laffen werben follen.

. * Gin 900 Mann flarler ABIBfungdtvandport fiiv die Krenger
pRaifer’, ,Pringeh Wilbelm”, , Jrene”, , Avcona” und ,Cormoran”
1t gejiern von Wilbelmayaven nac) Ojtaften abgegangen.

Die Blofade der griedhifdhen Hifen
Bat nod) nicyt begonnen, aber aud) ber Krieg awifdhen der Tiirfei
wnd Griedyenland it nod) nidyt ausgebrodhen. Die Verhand=
[ungen jwijchen ben Madhten dauern fort: von Griechenland
unb_von RKreta aus thut man bas Mdglihe, die Kabinete iiber

erfabren Bat. Nad) dem 1. Oltober wird die Angelegenbeit energijch
belrichen werben.

% Ucber ben Mad)fnl{gct Ded Heven b, Stephan it in
aiefem Augenblid nod) nichts gu fagen. Da an dbie nun frei
geworbene Stelle aber ofne Broeifel ein Mann fommen muf,
ber ben gewaltigen Organiemus von Grund auf fennt, wird
in betheiligten Rveifen bie Grnennung bes Unferjtaatsfefretirs,
Wirkl. Oeheimraths Dr. Fifder sum Staatsfefretir des
Reihspoftamts mit Beftimmtbei gefeben.

* Die Sefjion ded prenfijhen Landtaged wird fich
jebenfalls reit in den Sommer binein erftreden. Da ber Ctat
nod) bebeutend im RNiidftande ift, fo rwird, aud) wenn weder
bas Komptabilitdtsgefely nod eine Novelle jum Cijenbahn:
garantiegefey fommt, nodh nach Pfingften fitr _beide @ﬁuierbjn

1%

bie Nothwendigk Hanbelns 3u belehren. Nidyt alle
Differengen find bisher ~qehoben. en ,Miindener
Neuejten Nadyridten witd aus Berlin gefdyricben :
Wit wadfendem Staunen beobadjtet man biev in leitenden
Rreifen die verdnderte Stellung Franfreidhs, das
gany unermavteter TWeife . einen Nollentanid) mit Cnoland vor-
genommen  obét  fih wenigftens  Dasu  Beraegeben  bat,
eine den Gnglandern dnglid) geroord artie milaufpiel
und oielleiht durdpufibren. Die Annabme, in ben von
Sranfreih  jegt erhobenen  Schwierigieiten  ein  Craebnif
Des  von_ Lord Salisbury euf Honotour  perfonlih aus:
geiibten  @influfies  erfennen ju  miffen, theilt man wobl
allgemein. Das  Berjtedfpiel Salisbury’s  bringt  indef
ine von ihm_ widht fider bevedhnete Wufung bervor: Ddie
Trennung Franfreihs und Ruflands auf der bise
erigen gemeinfchaftlichen Bafis bml ﬂ}or%zlbm gegen flreta und
ie 9 3 .

viel Berathungeitoff vorlicgen, dap mit einer Seff
Enbe Juni gu rvechnen ijt.

* D Prafident bded Abgeordnetenbaufes,
Wicllider Geheimer Nath von Koller, war gejtern Vormitlag
11 Ubr un General-Rojtamt exjchienen, um bder Familie ded vers
ftorbenen Staatsfefretdrs Dr. von Stepban fein Beileid ausdjufpreden.

* Dte Interpellation betreffs ber drohenden amevifa:
nifdhen Ed}u%ﬁﬂe und der Stellungnahme Dentjdylands
chier Vertirlidjung der betr, Gefelvoridlige gegenilber
T T T Y TR Y AT S SR AT 1 SRSy . S

ehrliches Jnteveffe fiiv dieKunft hat: iy mufigire und finge am
liebften allein. Du weift, wie ungern idy vorfinge. Jdb thue
8, weil iy einfehe, bdap i s thun muf. Die Crregungen
bes Romertiaales, bdie idh unausgefet fojten mﬁPte, wenn id)
einen Qunjtler beirathete, wiirden mid) ungliidli) und trant
machen. Und nun laf midh, liebe Mutter, ?o wie {d) bin und
frage mich nach nichts mebr, wenigftens Heute nidt. Jdh firhle
mic) evmitbet und evregt sugleid.” .

1inb die Mutter fragte nicgt mebr und lief Neginen ge-
wihren. Nidht als ob mmn eine BVerftimnung amlixg;n Mutter
und Todter eingetreten wire und bie erftere durc) das Bes
fenntnify Neginens in ihren Hnffnungen und Pldnen fichy ges
taufcht fiigne' aber bas Gefprady lentte fid) nie mehr auf diefe
Frage uni ble alte franfelnde Frau madte fich vollig mit bem
Gebanfen vertraut, daf bei Reginensd eigenartigem nad) innen
acfelutem Wefen jebe Hoffnung auf eine Che ﬁ'bminben miifje.
1nd audy Regine felbft befeftigte fich immer mebr in dem Ges
banfen, daf thre Buhulft in ihrer Thatigleit rube, dah fie
g}lir fidh felbjt angewiefen unb bdap bas fitr fie aud) das

efte fei.

ber wunberbar! Als fie an dlefem Vormittage vom
Fricbhofe heimgefehrt war und eben einer fiingeven Edjiilerin
eine Mufifjtunde gab, fiihlte glt eine ihr gany ungemwohnte Un-
rute und Berjireutheit, fo bak fie froh wav, als bie Stunbde
31 Gnde ging. Sie verhehlte ed fih nicht, dah biefe Unrube
mit der gany ploglihen und unermarteten Begegnung gufammens
bing, aber bas fonnte s boch nidht allein fewn, was biefe Fluth
von Bildern und Empfindungen vaftlos fin ihrer Seele umbers
trieb und ibr das Fundament ihrer fdheinbar fo fejt gefiigten
Ceclenftimmung ing Wanten gu bringen {dien. Sie griff nady
diefem und jenem Bud), legte e8 aber bald bei Seite, fie trat
ans Fenjter und fah Hinaus, ohne irgend etwas gu_erfennen,
fie begann Rlavier ju fpielen, aber fie fand feine Cammhung
in fid) unbd gab es quf. Die Julunjt wollte ihr nidyt go trofts
lich und gefichert erdyeinen, ald fie ea ficdh bisher glauben ges
madt ober wirflic) geglaubt Batte; fie fithlte eine gewiffe Un:
gufnebenbell mit fih und {hren Berhaltnifen und sirnte fich
ann felbft dariiber, baf fie foldyen ,nuplofen und wilitivliden”

Stimmungen ausgefett, baf fie nn(ﬁ nidht innerlidy gefeftet,
nodh Lunveif” fel, um u lr%umen, wie ein Badfijd.
(Fortfegung folgt.)

¢ v von Nufland vorgefchlagenen
RNadhfendung von 600 Viann nady Kreta feitend Frantreihs, ob-
wobl Gngland und Jjalien mit diefem Boridlage einverjtanden
fid ertldct batten, fann ruffijherfeits Ddoch nur mit ciniger Bers
flimmungen aufgenommen woiven fein, Die promypte Antroort Ruf:
Tand3 darauf war die fofortige Cntiendung eines rufiifhen Bataillons
nady Rreta. Diefe rajdhe That wird mcht minder verftimmend in
SParid gewirft baben. — Dad entfcheidende Moment n dex {ibers
tafchenden Haltung Fronfreihd aus den lepten Tagen ift alfe der
weithin fidhtbare Rif in bdber Cinigleit der
MWaffenbriider” Rufland und Franfreich LUntes
Bicfem

TWilhel

Gejichtsmwinlfel gewinnt bdie Ddemndditige HReife Raifer
belm’s II. nach TWien und ver bann wenige Tage Ddarauf
erfolgende Gegenbefuch bed8  Raifers Framy Jojef beim Jaren
Nifolaus jest ardfere politijdhe lir’bc\g}un'r.(,‘ ald _man  Diefem

Hiflidieitsaustoufcy m wollte.
Auf Kreta felbit bavern die Kampte fort. Um Sitia
find etwa 2000  Jnf 1 fi Der
Qommanbant  bes  frangdfijhen  Rrewzers, ,General

frangdfichen Snderefien nenn, bementirt in glemlic geveigtem Lone
eime fibrigend von un8 midit wie bene Meloung eined Parifer
Biaited, wonad) dev Jax infolge von Ueberbiedung Ieidend fein foll.

Diefe Nachricht”, jagt der Nord, ,ift ebfolut falih. De Naifer
Rifolous erfreut fidh einer vollftdndigen @efunbbdl und hat infpl&:
befen_aud durdious fein Bediirinip, fih an die franzdfijdhe Witte
meerfiifte gu begeben, weder aus undbeitsriidfidbten, nod) wm cing
Begegnung mit des Kdnigin von England gu haben.

FiirTei. ’
Des Sultans Danl.

Die ,Timed” melden aud Paris, ber Sultan habde ein in den
Berylichften Worten qehaltenes Danttelegramm an ben Baren abges
u!{b!l ‘mg ?r':i Gnergie, mit welder Diefer filv die Jntegritit e

fickei einfrete.

Aud Nah und Fern,

Su dem lUnglii® auf der Vorfig’fdien Hedivig Wanfdy

eibe in Snbt?g witd gemeldet, baf m,rﬁt nur bei der Ginfabt,
ﬂmbcm audy bei der Bergung der Leichen offine Grubenlichtes ans
ftatt Sicherbeitdlampen Bermendung gefunden Haben, wodurd die
Groloft er Gafe igefiibet fein dilrite. Die ﬁ*chﬁm#
nunmebr die fivengite Jnnebaltung der besiiglidhen Lorjdysi
neuerdingd angcordnet.

Turd) eine Lange getitet wurde, wie dis ,Potsd. Corr.”
berichtet, am Dienstag auf dem Bornitedier Felve ber Potsdam eir
SHuijar von der Leib bed Leib-GardesHufaren-R
Gin Refrut folle mit feinem Pferde fiber den Waffergraben {pringen,
wobet fidhy Dad Thier wiederfpanftig jeigte und von dem Reiter deshald
auf Befebl ves Nittmeiiters bei der Trenfe gefaft wurde, um gurids
jugeben. Dadurcdh fam es, daf fih die Lange Ve Refruten gerade in
dem Yugenblid feitwirtd legte, al8 ein im gweiten Jahre Vienender
Sufar von Der anderen Seite iiber den Graben feste, nnd gwar fo
ungliidlidh, Daf er mit dem (leficht gerade in die Sange bineins
forang, bic Den Sopf an ber Stirn feitwdrts volljtinbdig durdibebdte.
gmar bemiithen fich auch einige aus ver MArtilleriefaferne Berteiges
olte Qazavettgebilfen fofort um den vom Pierde gefunfenen Lnfaren,
doch ermies fich alle Hilfe vergebens ; Denn er jtarb wibvend dex Uebers
bringung nady dem Garnijonlazareth.

. Aud Stephand Lehriahren ergihlt dad ,Berl. Tagetl?: §n
Roln batte er oie Briefpoit ju verjeben, da fam ed denn biufig vor,
vaff Stephan nicht rebizeitig gum %““F bes %lgté' fertig wurde
und fich oft fdharfe Rilgen feined vorgejegten Poildirettors alge?a.

iefer

Gines Taged, al3 wieder ein Fehler vorgefommen war, erfidrke b
Yeamte Stephan al3 gum Poitdienit vollftindig umaugh?. On
fviteten Jabren revidirle der Gencralpoftmeifter des Deutjchen

einmal die Oberpoftviveftion Koln und seigte Vem Leiter ded Amicd
bie Gtelle, wo Ddiefer vor Jabren den Pojtichreiber Stepban fiie un-
tauglich erfldrt batte. Tach vielen &bnlichen Fabrlichteiten, die ihm
Der pevantifche Tageddienit bereitete, fam er nad) Verlin mit nict
febr empfeblender Ronduite. €3 wurde ihm fogar, nidt jum ngn‘;?ﬁcu
wegen feined burichifofen TWefens, nabe gelegt, den Poftdienit ju
quittiven, ¥(18 Stephan nach beftandener Lriifung von Kdin 1850
unachit ol3 Poftfelretiiv nach Fronkiurt a. O. verlegt mwnide, da
an er, ber forachengemandte junge Beamte nidht den Beifall feined
bureaufratifchen Cheid gefunden; der gab thm vielmehr im Hinblid
auf feine_grofie Federgervandtbeit den guten Rath mit auf den Weq:
»Oeben Sie lieber an die ,KdInijde ﬁrmmp", Dann fonnen Gie nodh
einmal reidher wetden ald der Oppenbeim”s

Telegramme,

Berlin, 9. April. Den Movgenblitter ytfolge fiebt ea
felt, bafh die Beifepung bes Staatsfefretirs von
Stephan am CSonntag Mittag ftattfindet. Vovber wird
gmﬁ Trauerfeier im grofen Saale bes Neichspoftamtes abges
alten.

Frantfurt a, M., 8. April. An [eitender frangdfijcher
Stelle protejtivt man entjdhieden g i i vanf:
reidh trage bie Sdhuldb an der Berzogerung
beim Borgehen ber Madte im Orient. 3
fichert, wie der Parifer Kovrefpondent der ,Frif. Btg.” erfibet,
im Gegentheil, da Franfreid) bie Aufoabe, bie igm in ber
gemeinjamen Aftion der Madte gufallt, ftets regelmdfig aus=
%dﬁb“ Dabe.  Beifpielsweife fei burd unridtig, daf

fe fei e

ranfreid) feine weiteren Verftirfungen nad) Kreta fenden wole.

wei Rompagnien Marine-Infanterie wurben Heute von Toulon
abgefandt; die Ginjdiffung von Artillevie ftehe unmittelbar
Devor. Wie ber genannte Qorrejponbdent ferner beridhtet, Bat
Franfreihy ber Blocade des Pivdus im Pringip gugeftimmt,
anbererfeité Balte man e natiivlidh fiie ber?er, wenn ofne
Gewaltamvendung eine Lofung erzielt werdbe, umfomehr als
Griedjenlands Wiberftandsfeaft geldmadht werbe, fe linger der
SKonflift dbauere.

Frantfurt a. M., 8. April. Der , Frlf. Blgb.: wird von
ibrem Parifer Korrefpondenten telegraphivt: Die beutjdye und
bie fransofijche RNegierung Ffamen uberein, gur Privfung bder
beiderfeitigen Anjpriicie auf das ofrifanijhe Gebiet von
Gurma eine gemifdte tednijde Kommiffion
einjufeen, die aus fe einem DWertreter des frangofijhen Aus-
wartigen und Kolonial:=DMinifteriums und aus *Vertretern der
veutjhen RNegierung beftehen foll. x

Franfjurt a. M., 8. April. Die ,,F-mutft. Btg.” meldet
aug Lonbon: 7000 indijde Hafenarbeiter in
Bombay jtrifen und fie wollen die Arbeit nicht eher wieder

fneh als bis bdie fanitd Berord in_welden

Ghancy”, Antoine, Bat in Ermarmngg eines  Angrifis
fiinf ~ Ranonen _ausgefdifit. ~ Die  Aufftandiidy ed
Begirfs von  RKiffamo  ridyteten  ein_ Scyreiben an
die fremden Abdmirale, in weldem fie Dbiefelben von
ben bevorftehenben Angrifi auf vas Fort benadjridyiigen. Die
tiiefije Garnifon ded Forts bittet um ihren Cntiag. Nad
Parifer Meldungen aus Kanea von vorgejtern Abend finben
an verjcyiebenen Punften der Snfel 3ufammenftﬁﬁe ftatt, dibex-
all find die Mufftandijden die Angreifer. BVei RKifjaigo und bei
%emfreion finben feit zwei Tagen Deftige Kampfe, bei geringen
erfujten auf beiben Seiten, ftatt.

Dem ,Standard” wird aus Kanea wvon geftern gemelbet:
Nls der englijche Adbmiral Harvis gejtern iber die an dem
TRege nach) Sudba gelegenen Felber ging, wurbe von einem
mobamedanijchen Jrreguldren auf ihn gciﬂboﬁ:n ; bie Sugel rif
bas @rhrei% aubes Admirals Fitfen auf. Die hulcriu(ﬁungB:
tommifjion hat bie tiitlifhen Behorden von der Veldyuldigung
bes Oberft Vafjos, fie hitten die Fliidhtlinge von Selino trof
ihres gegentheiligen DBerfpredhens wieber mit Waffen verfehen,
freigefprochen.

c———
Oefterreidy.
Der neugemidhlte Biirgermeiftes von Wien
Dr. Sueger

fagte in feiner Dantrede, er bitte in Ergebenbeit um die Gnade der
tatferlichen Bejtitigung, veriiderte dann, in ihm babe fich nichts ges
dnbdert. TWenn er frﬂgn auf die Wabl versidhtete, fo fei died ein
Nusfluf feiner Trene jum Monardyen gewefen. Was fonit darfiber
efagt werde, feien nbungen. 68 wutden weder irgenduwelde
ginimd;ungm vetlangt, nody nmCm. Seine Reitfterne feien Siebe
und Treue jum deutichen Bolle, jum Baterlande und jur drijtliden
Religion. Gin politifkes Programm enthiclt die Rede nidt.
Rufland,
BomBaren Nilolaus.
Der ,Nord, der fih bos Draan tiix die Bertretung der culfiicye

bie Trennung der Bevdlterung vorgejdyrieben wird, aufgefoben
finb. Sie Lﬂtd)len ndmlidy, daf ihre Familie in die Hofpitiler
gebradit und bort vmi“"“ werden, wabrend fie arbeiten.

Wien, 8, Mfpril. Das Befinden von Charlotte
Wolters BHat fih berart verjchlimmert, baf die Nerzte jede
offnung aufgegeben haben.

_ Wuiiffel, 9. Mai. Die Polizei verhaftete 9 Falfd:
miinger, welde belgijdes und deutides Golds unb Silbergeld
und belgijdie Nationalbanfnoten in grofen Mengen nadymadyten:
30000 Francs falides Geld wurde Tonfissirt.

Chriftiania, 9. April. Die Stadtverorbneten

befdloffen geftern mit 43 gegen 13 Stimmen bie reine
lagge ohne Unionsfennjeichen auf allen fidbtijdien Gebiubden
brijtianias gu bx‘ien und jwar das erfte Wal am 17, Mai,
bem Tage ber Berfafjungsfeier.

London, 9. April. Das Unterhaus nahm mit 210
egen 41 Stinunen  bie jweite Lejung ber Vorlage an, welde
n RKriminaljocen den @eLuugenm geflattet, als Beuge auf:

gutreten, die Frau ober ben Gatten foldyer Gefangenen aber
gxqmgt, ale Beuge ju erfdeinen. Die BVorlage findet auf Jrland
eine Anmen! un%“%ﬁn weiteren Verlaufe der Sigung wurde
bie erfte Lejung olEsfdyulbill angenomumen,

e

flus der Proving Sagjen und ihrer Umgedung.

-d Delifdh, 8.Upril. (Rampfgegen dieBuderdiite
= Genoffenfdaftamollereien) Inbicfigen pidagogijchen
Rreifen bat man den Kampf gegen die ,Juderditte’ aufgenommen,
Die bierort3, wie ja aud) in vielen andern Orten Mitteldeutidlands
ven ,Sdulanfingern” am erften Shultage durd den Lehrer im
uftrage _der Gltern bisher iiberreiht wurde. Sdmmilide

iiberreid
iefigen Schulleites entli) belannt gegeben, da§ in Sulunf¥
:‘!' erben diirfen,

ben
uderbiifen nicdt l'::lu tubre ule mitgebracyt w:
Ynlege von @enoffenidaftdmollercien nimmt in
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 Dalle-ettitedter (Stieuhulm

Bom 11, biefed Monatd ab verk:! aufer

ben
sitgen bei giinftiger Witterung an Sonn= und Feiertagen folgende .Bumttsgugt.

Perfonenzug Nr. 4 Ubfabet in Halle 2 Mhr 20 Viin.
rbunit , Ddlau » 4 »
Borortdug , 24 Abfabet ,, $Halle 3 , — ,
Unfunft , Dolaw 3 , 25
Borortdug o, 25 Abfabet ,, Ddlaw 3 , 29 ,
Antunft , Halle Bigr B
Borortdug , 26 Abjabrt , Halle 4 , —
Anfunit , Djlau 4 , 26 ,
Borortdug  , 29 Ubjabet , Dolaw 5 , 40 ,
Anfunft , Halle 6 , 05 ,
Perfonengug , 5 Abiabet , Dol 6 , 3) ,
Anfunft , Halle 6 , 50 ,
Bororidaug , 82 Abfabrt , Halle 8 , 10 ,
Antunft ,, Dblew 8 , 32 ,
DBorortdug , 33 Abfabet , Dilau 8 , 40 ,
Anfunft , Halle 9 09

Die %ubnnctmaltung.

Ctaatlidy genchmigte bohere Privatfuabenjdule

zu KHalle a. S.
(anv:buthftt 24)

Vorjdul:, G Nnterridht in Kiafien
von geringer Ediileranzabl. B«gmu Ded neuen Kurjus am 22, April, Morgeusd
8 Ubhr. Uufnahme der Vorfdiiler Morgend 10 Nhr,

A. Zander.

4354) Fr. Hiitter.

Lateinlose vollberecktigte Realschule

zu Ritterfeld.

Aufnabme neuer Schiiler big 22. Npril. — Schulgeld 80 M. — Unterfunft
von 400 ML an. Auf Wunjd gedrudten Jabresbericht und alled Nibere durd) den
Divector Dr. Fricke.

Padagogium zu Bad Sachsa a. Siidharz

staatlich anerkannte Realschule mit Militirberechtigung.

Die Abgang: gnisse berechtigen zum E -Freiwillig on. Dienste.
Die diesjibrige Osterprifung bestanden 15 Schiller des Ostercotus der
Klasse 1. Das neue bLlluU‘lhr by nt Donnerstag, den 22. April 1897.
Prospekte kostenfrei. Anmeldung. mt entgegen der Direktor Rhotert.

Mnbnfu‘hm nuﬂ mmﬂhrr Mohnfaat,| W eidbenfted linge, 1000Stid
ftetd frifch, ver 50 Ko. ML 5 offeriten {3 Marf, Judervriibeunferne,
Wilh. Krahnert & GU, k.vnlwl Fabril, | echt Dinoe’ jcher Nachbau, a Gtr. 10.50 M.
Fifderplan 6, {4508 | Fr. Bihme, Gr.-Werther b. Nordhaufen.

(@m @tahtqut

in Medlenbury,

km Ghaufiee von Vabhnbof und grof.
‘iufﬂiubrd’ mit 523 Morg. tiefen und
n S’ei)mbu‘om et erjten SKlaflen und
g e (Emnmumnmt,
Wobnfip an Chauiee, babe id) Auftrag
mit  fompletten Juventavien (Mildyver:
fauf) preidw. mit 60 Tau'end & Auss
3ablung ju vervianfen. Buderriiben w.
70 Wirg. beftelit und die Winterung be:
ftebt aud 70 Pivg. Weizen und cbtnilnmtl
Hoggen.

Dethloﬂ’,
RNojtodt, Pauljtrage 55.

@oi=%etfauf

Mein Mengel bei  Duidborn in
i‘a[*mn, 9labe Hamburgs beleg. Hof mit
150 Mrg. Ucker, Wicfen, Weizens und
ﬂ?erv"iuhcbm, gu'c 510,19, will ith wegen

mit
und todtem Jnventar \chrblﬂ(g berrauin.
6. Langenebek.

Giinftiger Zauf

mbild)tzg\e meine flottgehende Dampf-

erei, Minevalwajjeriabrif, Vier-
grofihanbinny und 6 Filialen mnebit
Willa, Wirthichaftéaebiude und 7 “Rorgen
grofer  Spargelanlage unter qinitigen
Bebingungen 3u verkaufen; coent. wiirde
ein Bmnshous m Jahlung nebmen.

¥. W. l!arms,

Gothaer Lebensversicherungshank.

Versicherungsbestand am 1. Dezember 1896: . . 708 Million

Mark.
Dividende im Jahre 1897: 30 bis 134%, der Jahres-Normale
primie — je nach Art und Alter der Versicherung.

Vertreter in ¥ialle (Saale):

| Dr. Wilhelm Rasch, Steinweg 25

Carl Koch’s Nihrzwichack

ftdrtt den Snodjenbau, befordert die Kdroersunahme und it burd) feiven bhobem
Ribrwerth und Gebalt an Nibrialzen geeignet, Dad Kind vor den Folgen feblers
barter Grnibrung ju fdbilgen. Jn o diten und Paqueten au 10, 20, 30 und 60 ¢ in

Carl Koch’s Niihrjwicbad-Fabrif, Hervenjtr. 1,

forvie in ven befannten Verfaufsftellen.

@ingelanerte gdﬁtﬁgvl

vovziiglid) erhalten, offerivt billight
Zuckerfabrik Artern.

Bon Montag ab
fieben grofie u. Fleine

gutter\hweine

gbum !!ﬂiauf, ebenfo fette gllbfdﬂTﬁIlt

C. Birke, Gicbideujtein,

Bruunenjte. 65, Fernfpr. 876.

Auf ein Gut im Sﬂrg\mmg?lmlrt
Merfeburg wird unmittelbar binter Der
Landfdhaft innerbalb es 49fachen Grund=
fteucvreinertrages ein

liauptniederiage bei

C. Buchalla, aoitaly. 100,000 91,

Gudys- Padytung

eined Gutes von 300—-400 Dorgen ficheren
Rovens nabhe Stadt, ju deflen Annabme
30,000 Wiarl geniigen  Angebote bitte
in der Grvedition der Halleihen Beitung
unter Z. 4160 niederulegen.

Kartoﬂ'eln

1—2000 Gtr. Brennl

) [ aui Hypotbel gu Ielhenat{ud:l. Dad Gut
ur]nger elss a iit m febr guter Quitur mit ftorfem
lcbenten und tobdten Jnventar. Lage in

Beften Baus und Diingetalt (ca | ver Nibe von Stadt und Bahn. Offert.
95%, eglalf) liefern in ftets frijchge- { Un'et Z. 4470 an die Crpedition diefrr
brannter Qualitit su  billigjten ma«ﬂé Beitung. (4470

preifen die

Stedtener Kalkwerke

von R. Schndex', qallc a.s

Gleanme Bimmer- anhbu (‘Huglaﬂg)
icht
paffend turmﬁallo tmt 85 ins und auss

Stettin-Kopenhagen.
A. L Postdampfer ,,Titania®,
Capt. R. Perleberg.
Von Stettin:

Jjeden Sonnabend 1 Uhr Nachm,
Von Kopenhagen:

ab @rdoers am";lmmnho'l a8

Lodyan
Bei %nl!m; (Saalfreis).

dgeln, Brunnen, Babehaus u.
n?nnug, ift umgugsbaliber fiix 100 Egen Mittwoch 3
!Hltf fofort gu vefaufen.

Wilhelmfte. 4, K. 1

Ubr Nachm,

uer der Ueberfahrt 14 Stunden.
Rud. Christ. Gribel in Stettd

RNotationsdrud und Berlag von Dtto i?n] e, Dalie (Saale), Leivgigeritrahe 87

it 1 Beilage.
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Tiigliche unterbaltuug&%ei

Palle a. S,, 3teiag, den 9. April

§ eFFsEs !!

age der Hallejhen Beitung,

(Racidrud verboten.) |

anf der HUeige des Jahrhnuderts,
20)

Roman von Gregor Samarom.

Gr fprad) mit dbem Wertmeifter iiber ben Betrieb der Fabrif
uni;t tnellte nod) einige Frage an ihn, bie bdiejer furz beant*
mwortete.

Der Punid) wurde gebradhpt; Atling tranf einen Schluck
und frat ang Fenfter.

»Det Ttond gebt auf,” fagte er, ,wie {dhon dort die Hobhe
mit dem Schlog beleuchtet ijt — idh mochte mir wobl die Gegend
etwad anjeben, id) nebme fo etwad auf meinen Reifen immer
gern mit.  Morgen muf idh in der %rﬁ?e fort und habe feine
Seit mebr, wiirben Sie wohl,” Ftagte er, fid) su Dem Werfmeijter
wendend, ,mir Ddie groBe Gefdlligleit ermeifen, mit mir einen
tleinen Spagiergang zn maden und mid) dort nad) dem Walb-
abbange bingufiitbren, von wo man bod) einen wunbderjchonen
.‘allg; nach dem Sdlofle bhinauf und nad) der Cbene hin haben
mup?”

_ ,@ern, mein Herr,” jagte der Werfmeijter, fein Glas leevend,
,id) ftebe qan su Jhren Dienjten.”

»3h werde nidyt lange ausbleiben,” fagte Mtking su dem
Rellner, ,eine Stunde bhddjtens — wenn Sie einen Schliifjel
ll;gbcn, fo geben Sie ihn mir, i) will dbann Niemand mebhr be-
djtigen.”

o Der Haustnedht horts, wenn Sie bdie Glode jiehen und
l_')pn_etIS[men su jeber Beit, mein Herr. Jhr Jimmer i?t Nummer
fiinfzebn.”

o) weif e8,“ erwiderte Atfing, ,wenn man foviel veijt
wief i, fo ijt man es gewohnt, fid) feine Nummer immer ju
merfen.”

S0 fommen Sie, Herr Dlersmann, Sie feben, daB idh
Jbren Namen wohl bebhalten habe, und fithren Sie mid) ein
wenig nach) jener Walbede hin.”

Die Beiden verliefen das Haus und gingen eine Strede
jdhroeigend nebeneinanber fort.

AlS jie von dem Sajthof und dem Babnhofsgebdude etwa
hunbert Sdyritt entfernt waren, jagte Atfing:

30 habe mit Jhnen ju fpredien, Versmann, im Auftrage
des Bunbdes, dem Sie vor zwei Jabren in New-)orf beitraten,
dem Sie, wie i) aus Jbhren Beridhten gefehen, treu geblieben
findb und widtige Dienjte leiften fonnen.”

38 bin bereit,” ermiberte Diersmann, ,Ales zu thun,
wa3 von mir verlangt wird, wenn e8 moglid ift.”

,Mioalicdh ift Alles, was man will,” fagte Atking, ,Haben
Sie eine Wohnung, in der wir ungejtort und unbelaujdht fprecdyen
fonnen 2

3 obhne swar allein in einem Fliigel des BVorrathshaujes,”
antwortete Piersmann, ,,aber man fonnte durd) ivgend einen Ju-
fall Sie bort bemerfen. Jebermann in der Fabrif fennt Sie
nad) Jhrem Deutigen BVejud), man moédyte fid) dariiber mwundern,
wenn ein Gaft -des Herrn Gelbermann am jpaten Abend nod)
3u mir fommt.”

208 it ridtig,” erwiderte Atfing, ,geidyloflene Raume
taugen nidhts fiir vertraulide Gefprade, der leere Raum it
vor Hordern befjer, als die gejdhlofiene Thiir, lafen Sie uns
bort an den Bergabhang unter dem Sdatten ber Bdaume hin-
geben, dort wird ung Niemand bemerfen und jelbjt wenn es ges
{cheben jollte, jo miirde unfer Gang ja mit dem iibereinjtimmen,
was idh dem Kellner im Gaijthofe gejagt.”

Cie {dhritten wieder {dweigend eine Strede mweiter, jtiegen
einen JFufmeg am Abhange binauf und als fie unier den
Baumen bdes Waldes angefommen waren, bdie jie mit ihrem

Sdatten  decten, jehte fidh Atfing auf einen Baumftamm
wibrend Merdmann  vor ihu fjtehen blieb und fidy lauichend
%u ihm Devabbeugte, als Jener dann mit gedampiter Stimme
egann:

,nfere Sadhe it in Deutjchland noch nidht recdht im Gange,:

e mwerden gar viele Neden gehalten und aud) gelegentlich Biidyer

gefdyrieben, mwelde zwar gang niiglih fein mogen, aber aud)

viel Vermirrung in den Kopfen anvidhten und ver Allem:
immer auf Dden jogenannten gefeplidhen- LWeg verweifen, ;n&f)=5
rend es Dod) darauf anfommt, bdie @egeniﬁgs u ver|ddrfen,
ib)elx;’ Dap zu {diren und die Leute fiix die Nevolution auszuz
iben.” 3

,Gany vedt,” erwiderte Mersmann, ebenfo wie Jener
die Stimme bdampfend, ,in Belgien find fie fliiger und
befjer organifict, dort Halten fie vortreffliche Uebungen, go daf,
wenn einmal der wirflide Crnft fommt, Jebermann mweif, was
er u thun und aud) wie er’s zu thun hat.”

,Das geniigt nidyt,” fiel Atfing ein. ,Belgien ift ein Meines

Land und fann, wenn bort felbjt eine Nevolution fiegreidy bliehe, -

erdriicft werben. Deutidhland ift am mwidtigiten. Wenn bier
cinmal der Grund aufgeriittelt wird, wenn bdie angeborene
beutjde Trdgheit und Langfamfeit iibermunbden ift, dann wird
ein nadhaltiger Sieg gewonnen fein, ein groper weitflammenbder
Derd, welcher die iibrige Welt ju ‘entsiinden vermag. Jdh lege
auf Deutichland den meiften Werth, folange man aber bier bie
gejelljdyaftlihe Orbnung philojophijd) und gefeplid) umformen
will, ift an feinen weit ausgedehnten und nachhaltigen Crfolg
su benfen. Bon bier aus aber muf bdie groBe Revolution aus-
geben, dann qllein merben wir den Sieg iiber die TWelt ge-
winnen. Wie ift die Stimmung ber Leute bier in diefem Diftritt,
ber pon befonderer Wichtigheit 1ft2  Die Nieberjadfen find %abe
und hartnadig und rwenn fie einmal sum Handeln gebradyt find,
fo wird es jdhmwer fein, fie aufsubalten, und bdie beifbliitigen
Stamme im Siiden werben ficher folgen.” :
,3ir die Stimmung Bhabe id) viel gethan,” — erwiderte
Mersmann. ,Fiiv den allgemeinen Glauben, dap bdie Welt jo
wie fie ift nidt bleiben darf, dap bdie Arbeit freie herrjdende
Bewegung erlangen und die Kapitalfrdfte i) dienftbar madyen

mup, jtatt jett in deren Stlaverei zu jdymaditen, ift iiberall bei

ben Leuten hier Berftandnif vorhanben, aber bie trige Gewohn
beit ift {ibermaditiq, die angeborene undb anerzogene Scheu vor
per Autovitdt rubt wie ein Bleigewicht auf dem Denfen und
Wollen und die Furdyt vor jeder BVerdnderung, die eine Ver=
fdhlimmerung fein fonnte, [dhmt jeben energijchen Gnﬁd)[}:bﬁ-
Die Leute wiffen ed wohl und empfinden es bitter, dap der reide
Fabrifant, der auf feinem Geldjact fipt, bdie gange Frudyt ihrer
rbeit erntet, wihrend ex fie felbjt mit einem elenden Tagelohm
abfindet ; aber ber Qohn reidHt aqus fiiv ihre bejdhranften Lebends
bebdiirfnifje, fie haben 1hr Brod, wie man fagt, der Lohn wird
pinftlidh und regelmafig gesablt und fie jchaudern bei dem
Gedanfen, Ddies Brod, fo Ddiirftig ed aud) fein mag, 3ju ver-
lieren. Die Funfen des Hafjes gegen bdie Bwingherren vom
Geldjad find wobl da, id) blafe fie frdftig an, wo id’s nur
?efmag, aber e ift jdwer, fie zur Flamme aufidlagen 3u
ajfen.” .

#3) verftehe,” fagte Atfing, ,bas Alles liegt ja in ber
menjdhlichen Natur und auf biefe Scheu vor dem Ungemiffen
bauen ja jene Bwingherren ihre Serridaft. Cin fiihnes Wagnif
und die Tyrannei wave gebrochen, Ddufigere Beifpiele mwerden
pen Muth des TWagens wad)en lafjen und jtdrfen — es ijt
durdjous nothenbdig, dap bier, qerade bier in dem Hauptii
jener trdgen Gewobnheitsmadit eine Arbeitseinjtellung in grogem
Style ftattfindet. Die Geldermannjde Fabrit fann am wenigjten
eine langere Unterbrechung vertragen, ba fie viele Rieferungs-
abidliifje hat. Jh babe dem Fabrifanten felbjt nod) eime er-
beblige usbehnung jeiner Gejddftsverbindbungen in Ausficht
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geftellt, ih alaube, Dok eine nur einigermafien Fonfequent
durdpgefithrte Avbeitseinjtellung eine fidhere Lobhnerhohung ers
swingen wird, Cin Beiipiel bdes Crfolges ift unendlid) wviel
werth und wird diberall die Crbitterung jteigern und den Wiuth
erhoben.”

»Gine Arbeitgeinftellung mwiirde fid) machen laffen, ermwiberte
Pergmann nach furzem Bebenfen, ,id) modyte faft verjpredien,
bie Leute dabhin su bringen, aber den Griolg balte i) nicht fiir
o fider; Der alte Rommersienvath ift 3ab und hartnddig, fein
Sohn, der fonit ziemlich freie Hand hat und auch ein bedeutenbes
eigened Vermogen befigt, dad er fidh durd) qejchictte Operationen
in Amerfa ermorben hat, jo jung er nod) ijt, wiirde vielleicht
eher entgegenfommen; aber aud) feiner bin idh nicht ficher, er
modte wobl aus Klugheit die Arbeiter ufrieben maden, aber
bem Bwang na&;?ugebeu wird er, wie id) jeine Gejinnunaen
fenne, fitr gefdbrlidy halten, und bann wird, wenn bdieje Be-
wequng jich bartnddig fortiet, vovausgefest, dafy wir fie auss
balten fonnen, Militdr requirivt werden, um jede Unorbnung su
verhitten, die Leute werben eridhlaffen, die Feigen werben melhr
unb mebr Gehor findben und endlid) miodhte dann bie ganze
[Ea;be in ein demiithiges Juriidfehren unter das alte Jod) aus-
aufen.”

JRun, aushalten Jollt Jhr’s founen, dafiir werde ich forgen.
Sie baben meine Abdrefle, aeben Sie mir die Summe an, bie
etwa ndthig ift, um cinen Monat bie Arbeitseinjtellung 3u ers
tragen, [dnger Ddlt es die Fabrif nidht aus, id) werde Ddafiir
iorgg},ﬂ bap Jhnen die erforderlihe Summe auf fiderem Wege
jugeht.

., w0ab iit viel,” warf DMersmann ein, ,aber nidht Alles —
id) bin barum ber Sadie dod) nod) nidht gang ficher.”

#Oleidviel,” erwidberte Ating, ,e8 muf gejdhehen, wir
bﬁrger} nidht zogetn — baben wir GCrfolg, fo ijt ein
Bet glel gegeben, bag Nacahmung finden wird, und aud
die Reute hier werden muthiger mweiter fampfen fiiv unfeve
Sade. — Werben Ddie Arbeiter aber  niedergezmungen,
fo ift es vielleidht nod) Dbefler, ber Daf, ber, wie Sie
fagen, nur in Funfen glimmt, wird dann wirflih jur lodernben
Flamme werben, bie Leute werden erbitterter und trodiger jein
und immer mebr vorbereitet fiiv die wirflihe grofe Revolution,
welde allein  die Cntjdheidung bringen fann, wenn bdie jept
auf bem Perde ber jtillen Crbitterung glimmenden Funfen von
allen Seiten her ju hellen Flammen aufjdlagen.” .

»C8 foll gefdheben, wie Sie’s wimjdien,” fagte Mers-
mann, ben Kopf neigend. ,Die Leiter bes Bundes, weldhe von,
ihrem Mittelpuntte die gange LWelt iiberfeben, wiffen am beften
wad gu thun {ft, und bdie Griinde, die Sie foeben bdargelegts
leudpten mir ein, aud) wenn i) nicht den Gehorjam gelobt
bitte, ber ju einer einbeitlichen Arbeit unumgdnglih noth-
wendig ift.”

Aber mweiter,” fubr Atfing fort. ,TWenn der augenblidlice
3m¢cf nidgt gelingt, wenn man wirflid Militdr regniviren follte,
wenn die Arbeiter muthlos wiirden, dann muf ein Shlag ge:
jiehen, ber Schrecfen unier ben Gegnern verbreitet und benen,
weldie vergeblih) gerungen haben, eigt, baf eine ftarfe geheime
Madyt hinter ihnen jteht. Die JNegierung und der alte Staat
Daufen Kanonen auf Kanonen, immer neue Gerwehre mit neuer
gc orungsfraft auf einanber, um fid) geenfeitig su vernichten
iir die Biele eines leeren und finniojen Ghrgeizes ; wir haben
bas Dpnamit, das ift einfacher. Sie werden jich beveit halten,
wenn e8 nothig ift und Sie bdie Anweijung bdagu erhalten, die
Fabrif, namentlid) den Majdinenraum und das Borrathshaus,
in bie Luft su fprengen.”

Mersmann gudte jufammen, aber bann neigte er wieber den
Ropf und fagte :

»Benn e nothig ift, wird es gefdhehen, nur bitte idh um
gang beftimmte Jnftruftion und meine Anweifung, damit Alles
gelingt und id) bie Berantwortung nidyt-allein su tragen Habe.
Deine Stellung bier wird ohnehin gu Enbde fein. Wenn id) midy
bei ber Yrbeitdeinfiellung betbeilige, jo wird ber Fabrifant, hie
Sadye mag nun aquslaufen wie fie will, midh)] nicht mebr bei fidh
bebalfen.”

. »Sie_wiffen, Mersmann, fagte Atfing, ,bak der Bund
RNiemand im Stich_Idft, ber fiir jeine Swede thitig ift. BVer:
lieren E€ie Jhre Stellung, fo wird man eine andere fitr Sie
finden, uns jtehen ja alle Ldnbder offen, und,” fiigte er mit einem
falten Rddyeln bingu, bei dem felbjt Prersmann leicht sufammen:
fdhauerte, ,Sie werden bie Stellung bei Herrn Seldermann ent:
behren Ionnen, wenn Sie ihm jum Abjchiedsgrup eine Dynamit:

fnlne‘ aeben, welde feine Fabrif fiiv einige [ Jeit aufer Kurs
1epst.”

" ,Und wenn,” fragte Merémanit mit einem wenn aud
nidht dngjtligen aber boch ivaurigen Ton, ,mwenn man
meine ?b&tezid)ait entbectt, wenn Wienjdenleben babei verloren
ingen 2

. »Beides wird nidyt der Fall fein,” entgegnete Atfing, ,wenn
Sie die Snjtruftion genau befolgen und vorfidhtig find. Mein
Bote wird Jbhnen bie ;I‘nnamitfi?te bringen. Sie werben biefelbe
in der Dunfelbeit fo aufjtellen, bap mitten in bder Nadyt das
Berftorungswert vollendet wird. Sie felbjt werben bafiir Sorge
tragen, daf Sie wdlrend der Crplofion bier nidyt bemertt mwerden.
Wenn feine thoricdte Unvorfidhtigleit begangen wird, jo haben
wir ja gefeben, daf bei den Dynamitjprengungen der Thiter
immer verborgen bleibt. Sie haben mid) aljo wohl verftanden.
Qn etwa gwei Wodjen [afien Sie die Arbeitseinftellung beginnen,
Beridhten Sie mir nidht darviiber, i) werde davon ofhnehin hoven.
Dein Bote mit dbem Dynamit und bder JInftruftion bafiiv wird
Sie zu finden wiffen. Las Uebrige ergiebt fih dbann aud ben
BVerhaltniflen. TWir werben, wenn Alles ridhtig ausgefithrt witd,
ein qrofes Stitd vorwdrts fommen und bie Nevoiutionsarmee
nicht nur verfticfen, fonbdern auc) um Bieles fampffahiger madyen
und wenn dann einjt die neue Gefellichaftdordbnung aufgeridytet
witd, fo werden Diejenigen mcht vergeffen werben, die dabei fo
Beroorragend thdtig waren wie Sie. Sie find bisher ein ausge-
seidhneter LWerber gewefen; beweijen Sie, baf Sie ein ebenjo
auter Grerziermeijter jinb, jo wird Jbhnen Der Weg zum Seneral
offen fteben.”

Mersmann’s Augen bliten feurig auf.

Jn biejem Wianw, der fein Leben ber Jerftorung aller ges
fellihaftlihen Schranfen und ber Herftellung der allgemeinen
Gleidhbeit widbmete, war dod) der Ehrgeiy madhtig, biefe allgemein
menidlide Ciqenfdaft, bdie von bewufter Kraft und muthigem
Willen ungertvennlid) ijt und allein ichon fiir alle Jeit die von
der Sogtaldemofratie oft in gutem Glauben gepredigten Sufunftse
grundjage unausfilhrbar madt.

#Cit General 2 fragte Diergmann. ,TWirb es dbann, wie
in Der jepigen Welt mit thren RKajten, nod) jolde lnterjdhiede
geben, wie Generale und Geneine 2

(Fortiegung folgt.)

Harmlofe Riidiblidee anf die
Hanlenfeier.

verr ?ritiof Janfen hat BVerlin wieder verlaffen, unbd rwiv
benfen, er fann mit bem Cmpfange, den ihm bie deutjdhe Reiche-
hauptitadt bereitet hat, jufrieden fein. Gr ift in der That ge
feiert worben wie ein Konig der Wifjenidaft, der feiner Dditrvelt
einen unerborten, gang unidyagbaren Dienjt geleijtet hat. E8
fonnte baber nidht ausbleiben, bafs biefe Ueberihmanglidyleit
feiner Qobrebner anbererfeits bireft sum Gegentheil herausfor:
berfe, und da diefe gegentheilige Anfidyt ein Kornlein Wabhrheit
enthalt und subem nidyt gang unwigig ijt, jo jollen einige Stellen
des dabingielenden Aufjapes ,Heldenverehrung” der ,N. Fr. Pr.”
unferen L=fern nicit vorentbalten bleiben. E8 beifit dort in einer
an veridjiedene Perjonen wvertheilten amiijanten Crorterung des
S?anfegéi%gemg:f & Bat ex (Ran
o Welchen Anfprudy bat er (Nanfen) dazauf, von der Dienfdh-
beit als Deld und Abgoit gefeiert ju werben? IWas hat er %ﬁr
die Menfdhbeit gethan? Hat er irgend einen Nugen geftiftet, er
fei nun materieller oder moralijher Natur? Pat er ihren Be-
fic an braudbaren Giitern vermehrt? Ober ihr dbas Erden-
vafein erleidhtert? Ober ihre Renntnify ermeitert? Hat er
i[)% tggenb eine neue Wahrheit ober eine neue Schinheit ger
geben 2
. Bie fannman ein foldher Niglidieitsmenich fein!” renbete
bie %gusfmu mild vorwurfgvoll ein, und der Lrofefior, der die
bevufliche Freube feine8 Gajtes an weitldufiger Rede fannte und
eine allsu ausgedehnte Fortfepung ber Debatte fiirchtete, beeilte
fidh, feiner Gattin beizujpringen. ,Daf Nanfen unfere Grfennt-
nif erweitert hat, wird man_1wobl behaupten fonnen. Die Cnt-
becfun% bes Pols iit cine wiffenichaftliche Aufgabe, und wer fid
met, Der fteht meines Grachtens im Dienfte der Wifjen-

ihr i
{dyaft.” ,

Der Abgeordnete liep fih nidht aus dem Sattel heben.
Berjeiben Sie, mein lieber Freund, wenn id) Jhnen fage, baB
dies eine mibraudlidie Anwendung des Namens der Wifjenjdait
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ift. MWir wiffen vom Pol, wenigftens vom ndrdlichen, jept jchon
enug, um iiberzeugt su fein, baf es bort nidhts su wieieu qiebt.

b an dem genauen Flect bes geographijchen Pols eine Injel
ober das Meer angutreffen ift, ob das Vieer dort tief oder jeidht,
ob e6 ewig gugefroren ijt ober mandymal aufthaut, das find That-
gxgcpen ohne jebe philojophifhe Bedbeutung. Dian beleidigt die

iffenid)aft, wenn man nicytsfagenbde {Fefiftellungen jo aufer:
lidger und gujommenbanglofer Art mit biefem erlauchten Worte
beseichnet. Die Wabrheit ift, daR wir am Jtordpol nidyte Vers
niinftiges su juden haben. MWas @'meelne immer wieber dorthin
treibt, bag 1jt vein perfonliche Citelfeit; bie Citelfeit der leber:
winder unbeftiegener MAlpenhorner, der Preisturner, der Radjport-
Ghampions. Man will zeigen, daf man etwas fann, was Andere
nidht fonnen.”

,Diefer Drang tvar ber BVater ungefdhr aller menjdliden
Grofthaten,” warf ber Redafteur baamiid)en.b 460

»3ugegeben, aber er wird erjt adhtbar, wenn bdie Grok:
that, bie er anregt, der Menjdhbheit irgendwie suqute Fommt.
Swo&ft gebt die Sade lediglih die Gebirgsvercine ober Regels

an”

»DNit_dbnlidien Griinden,” wenbete der Hausherr ein, ,lann

man den LWerth jeber Foridjungsreife beftreiten.”

. wDurdaus nidt, lieber Freund”, rief ber Mbgeordnete
eifrig. ,Jede anbere Forfdjungsreife erjcilieft etwas ; der Nord:
polfahrer allein erihliefit nidyte. em afrifantidhen, bdem
m?traltid)en Cntbeder folgen ber Pflanger, der Hanbdler, Dber
g)a;nbensbote. Jn feiner Spur entjtehen Gefittung und TWohl-
and.”

»om,“ madyte ber Redabteur.

. #3d meine theoretiich,” erlduterte ber Mbgeordnete. ,Cs
fonnte dod) fein. ©8 follte fein. Dem Pol-Cntdeder folgt nichts.
Seine Cntdectung ift unfrudyibar wie das Land ober Mieer, das
ev entbedt. Jft erft ein Menjdenful auf die Polarftelle ges
treten, ift bort feine Befriedigung einer Gitelfeit mebr gu Holen,
fein Reford mebr ju bredyen, jo wird nie wieder Jemand daran
benfen, nad) dem ‘Pol u reifen. Gr ift fdhlechterdingsd su nidhts
u gebraudjen. Nicht einmal als RKaltequelle, su gewerblicher

erwerthung.  RNaoul Pictet liefert als gany elﬁutgg in feiner
Fabrif hinter Diontmartre 220 Grad unter Null. Der Nordpol,
wenn er fid) befonbers jufammennimmt, bringt 8 faum auf
lumpige 60 Grad. lUnd nod) eins. Der Foridungsreifende,
der in bewobnte Qinber bringt, befiegt lebenbige, nidht todte
%nbermﬁe. Die Gefahr, mit der er ringt, verforpert fidy im

tenfgen. Der Menfdy aber ift ungleid) furdytbarer als ber
Gigberg. Die eingig belbenhafte Bethatigung von Willen ift die
Uebermindbung eine8 anberen TWillens. Kolumbus’ Grofe er:
ceint, ebe er Amerifa erveicht hat. Gr wird ein Heros in bem

ugenblide, in bem er bie Meuterei feiner Genoffen unterdriict.
Wenn Nanfen wenigftens einen Ausjtand der €diffsmannidaft

bbamp mbgebgbgt l?g“”%?‘.bf“ e%“im‘lfﬁﬁ'&f{ ] “gi'fmm“
aben alle bie Beit ihrer Pfeife ebenfo id w ers
fidtlid geraudht wie er felbjt.” . 9 o

»Bielleidt ift Nanfen nidit ber grofe Mann, ju dem man

ibn madyen will,” evwiderte ber Profeffor verfohnlid), ,aber die
geifterung, bie er il beiben TWelten erwedt, finde idhy trofbem
erfreuli). Die Menfdbeit Hat ein Bediirfnif nad) Helden. Sie
febnt fidy danad), berumbern su fonnen. Unbd bas ift mit das
Bejte an ihr.  Wenn fie feinen geraﬂcs und  Jafon, Peinen
Thefeus und Perfeus hat, fo jaudhst fie einem Garibaldi, ja jos
gar einem Jamefon au . .. .

Und nun eine anbere Seite von Nanfens Grfe,” ﬁubr
ber 5Iagueur fort. ,Site baben ihm vorhin die halbe Million
vorgeworfen, ble ihm feine Meife eingebracht Bat. Sie follten
im Gegentheil feine Weradhtung bes Mammons Bervorheben.
TWas glauben Sie wobl, wos Lea und Perring ihm bejablt
glattegt, wenn er fid einfad) su der Crflarung verftanden atte :

I8 i mih nad) fechszehn Dionaten jum erften Male wieber
wuid), benugte id) Lea und Perrind Seife und war fofort wieder
rein ¢ @Géraubel hat bdrei Millionen fiir Reflame ausgegeben,
Wiaire es ibm nidht eine Million werth, wenn ihm Nanjen
fdriebe: Daf mir im Polareis Cr¥altungen niemals gefdbrlich
wutden, verdanfe i) Jbren Paftillen 2 Gin Mann, bder jo
e{:ai :Ib Olelegenbeit su vedtmapigem Gelbmaden vevadtet, ijt
¢ &

Hom Hypuotifenr.

Gine biibjdhe Slluftration zum Kapitel der ,fdheinbaven
Dupnofe” liefert folgenbe, bem ,Nerslihen Vereinsblatt” ale
verbiirgt mitgetheilte BVegebenbeit. ,Spredhftunde fiir Tamen
10—11" — f{o vergewifferte iy mid) noch einmal an ber Haus-
thitr, ehe id) bie Treppen hinaufitieg. Ctwas abenteuerlich fam
mir mein Unternchmen nun dbod) vor, aber Anbderen Hatte ja der
Magnetifeur und Hypnotijeur geholfen, warum nidht audy mir 2
Unbd {dhlieklid), weh that e8 nidyt, jchaben fonnte e8 aud) nicht,
warum aljo nidht den BVerjud) madhen? b wurde in ein Hleines
Rabinet gefiihrt, in bem der Schreibtifch bes Herrn ,Doftor”
ftand, und gendthigt, micdh) su fepen. Die Sprechjtunbde 6at fdyon
begounen, id horte im Nebenzimmer, von dbem id) nur durd) eine
Portiere getrennt ju  fein jdien, Stimmengemurmel.  Ploglich
unteridied i) die Worte: ,Morgen friih adt Uhr werben Sie
Oeffnung haben. — So — und fept jhlafen Sie, Frau Oberjts
lieutenant.” Wieber Gemurmel, s flang faft wie eine Jauber-
Lormel, bann Borte idh nidhte mehr. ,Wie feltjam biefe Kur,”

adyte id), ,und redt einfady” — ba, i fubr jujammen, auf
ber Sdywelle ftand er, ber Mann der durd) feine rhagnetijde
Reaft, nur durdy Veriihren und Handbeauflegen RKranfe beilen
fonnte und dburd) bie Gewalt feines Blictes und bdie Vadht eines
Wortes die Handlungen Anberer ju bejtimmen vermodite. Do
einftweilen eridhien er mir burdaus nidht wie ein Jauberer ; er
begriifite mid), ndthigte midh) burd) eine Handbewequng neben
feinen Schreibtifdh und fing an, feine Notizen ju machen. Alles
ary aejdydftemd ig. Und geichafiemdpia murbe audy bie Kon-
rultation vorber begablt. ,Alfo an bauernden Kopfidymersen
eiden Sie? — Und an Sdlaflofigheit? — Gut, tommen Sie,
bitte.” Gr fdlug bdie Gardbine guriid, id ftand im -eigentlichen
Dperationgsimmer. €8 war ein dbimmeriger Naum, die enjter
didyt verbiillt mit farbigen Stores, griinliche Reflere auf allen
@egenftanden, aud) auf den Gefidtern ber Schlafenden. Drei
?aﬁmtim\en waren anwefend, wenigftens forperlidy; die eine
agb ftarr und fteif in Leidhenftellung auf ber Ehaifelongue, jwei
nbere fdliefen in bequemen Seffeln. I unteridyied leidht bie Syrau
Dberftlieutenant, fidger die fehr forpulente Dame im weifenHaar.
Neben fie wurde id) placict. Mir war beflomnien su Muthe. Dodh
Unfinn, ic) werbe mid) boch nicht fitrdhten, ih war ja bier in einem
an gerdhnliden Simmer im jweiten Stod eined Verliner Wieths-
auﬁee, braufen tollte bdie Gropjtadbt. Was Fonnte mir benn
affiren? Aljo Muth. — Die Manipulationen begannen. I

blte, wie ber ﬂ)}‘&netifeut [eine beiben Hinde auf meine?nare
enfte, fie an ben 2Wangen Binuntergleiten lieh, dod) obne fie zu
erithren. Es figelte, id) machte eine Hleine Bewequng nad) riid-
warts. ,,Sigen Sie gang ftill,” fagte er, ,fehen Sie much feit
an” Jd that es. ,,Cin bibjder Viann,” bdadte id), ,etwas
ungepflegt, 1weniger Bart mwiicde ihm beffer fehen.” ,Sehen
Sie mir feft in die Augen — fo — und jept fhliehen Sie fie
— und jept jdlafen Sie” — Wber wie follte idh) ploglich
fhlafen fonnen, id) fithlte micdh pupmunter — das mufte ich ihm
dod) zeigen, e8 mare ja fonjt Vetrug; i) madte alfo die Augen
groB auf. Wieder jagte er: ,Sehen Sie mid ftarr an und
wenn id) fage ,jeht idlafen Sie,” bann werden Sie jdlafen.”
Gr trat gurid und madte mit ben %dnben wiegende Ve-
wegungen, bdie mid) einjdlafern follten, dody fo dicht, fo didit.
baB er meine Wimpern beriibrte. Unwillticlich fhlof iy die
Nugen wieder. ,So, jept werben Sie jdhlafen, — nun Fonnen
Sie bie Augenliver nid)t mehr aujmachen, wenn id) es nicht
will” ,Wirllih nidht?” bdadte id), ,da8 mup idh dodh) pros
biren,” — obne Swierigleit jdlug id) fie auf. Der ,Doftor”
lieg fid jebod) nidit aus bder Rube bringen. TWieber madte
er in ber Luft langfame Bewegungen, wie gwei Fligel gingen
feine ?unbe didht vor mir auf und nieder. ,2Wenn er mid) nur
nidht Trapt, — idh muB ihn ldnger anfehen, vielleicht gelingt es
bann. Der Menidy Bat eigenthich dhone Augen. Sie glithten
mid) formlid) an in dem griinlichen Qicht. Und idh) bin immer
nod) nidht {chldfrig, es ift red)t befdhdmend, eine Ausnahme 3u
madyen, vielleicht fommt dann der SHM auf natirlidrem LWeqe,
bier in bem weidhen Seffel, in bem rubigen Bimmer, wo fich
nidhts reqt.” Nod) mehrmals borte i) ihn fagen: et
werden Sie einjdlafen — jept idlafen Sie ein,” — er dehnte
die Bofale lang aus beim Sprechen — ,fo, und Heute werden
Sie feine Kopfidhmersen mebr baben, heute nicht, und morgen
aud) nicht, und werben ?eute eine qute Nadtrube haben, ?eft
und gut fjdlajen — —, @Gr liep von mir ab, ih

fillte es, Denn i) war ja volljtindig wad), aber iy hielt
Die QIuggelnb gejhlofien und riihrte mid) nidit mehr, in ber
fejten fi

&t, einguidlafen. Jdb Dorte ibn  auf feinen
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weidhen Soblen bdavongehen, nebenan wurbe eine Thiiv leife
eoffnet und wieder gejdhloflen, er war fort. Gin ganges
Beilden martete id), bod) der Schlaf wollte nun einmal
nidgt Pommen. Mieine drej Gefdbrtinnen vithrter fid) nidht,
ob fie witklich jdhliefen ? Die Neugierde padte mid). Jd) dffnete
bie Augen und jah micdh um. Die Frau Oberftlieutenant neben
mir Datte die fette beringte Hand auf bie Stubllehne gelegt.
Jd tippte gany leife daran und fliijterte : ,,‘{;rau Oberftlieutes
nant, idylafen Sie?” ,Nein,” ertonte ebenjo leife bie Antwort,
und fie ridytete fich auf. ,Mid) hat er aud) nidht einjdhldfern
fonnen.# ,Ob wobl die anberen beiden jdhlafen 2¥ Jdh) mendete
mid) nad) bder Dame im zweiten Lehnjtubl. , Schlafen Sie?”
(fragte id) hinitber. ,Nein, 1 aud nidyt,” antwortete fie, ohne
thre Stellung 3u dndern ober die Augen aufzujdlagen, fie war
nod) ganj im Banne. ,Aber warum Haben Sie denn jo ges
than?“ ,Cr fagte, i) mwivde bdie Augen nidht aufmaden
fonnen, und ba  Dabe id) es garnidht verfudt.” — ,Aber die
Dame auf dem Sopba jdyeint wirklich su jdlafen, wir wollen
fie nicht weden,” fagte Ddie Frau Oberjtlieutenant. ,Wenn fie
wirflid) in der Hypnofe liegt, dann merft fie ja nidjts,”  mit
diejen Worten ftand id) auf und trat su ihr. Sie lag wie eine
Todte, faum bap fie athmete. I ftrich mit dem Finger leife
iiber ihre Nafenjpige. Sie versog das Gelid)t, madyte die Augen
auf und bewegte die Glieber. Fajt erfdyroden fubr i) gurud.
pDaben Sie wirflid) gefdlafen?” frug idh. ,Nein, gar nidt,
i) babe Alles mit angehdrt.” — ,Aber Sie lagen ja ?o jtarr ¢“
— ,3a, er jagte, ich mwiirde ;)cst fein Glied mehr rithren fonnen,
und da babe i) es geglaubt.” — ,Aber um PHimmelswillen,
was maden wir, wenn er wieder Hereinfommt?” Da in dems
felben Augendlic erjdien er aud) jhon auf der Schwelle. Jet
war die Reibe, ftarr u fein, an ibm. ,Das ift mir eine nied-
lide Bejdeerung,” fagte er, bie Stirn rungelnd, aber dod) moge
lidjt gelaflen. ,Daran findb Sie wobl {duld, gnddige Hrau,”
wenbete er fidh ju mir. ,Jd dadte mir es gleid), Sie find
idyver u hypnotifiven, i) mup Sie gang allein vornehmen, bitte
wollen Sie bheute Nadymittag um 5 Ubhr wieberfommen.” Und
er fomplimentirte mid) nad) ber Thiir. ,Jamwohl,” fagte id)
febr Heinlaut und trollte von dannen. Jdh war wirklid) jebr in
Berlegenbeit und fiihlte mid) vedht befchamt. Wber jdhon auf
ber Treppe, alg die tible Strafenluft mid) anwebte, wid) bas
Gefitbl, benn eigentli) war id) dod) nidht die Blamirte und
madte einer Anwandlung von Peiterfeit Plap, die jhlieflidh) in
froblides Ladjen ausartete. Jcbh ladhte und ladhte auf dem
um}i}en Heinmwege, wdabhrend id) den Borgang nod) einmal im
Geijte durdylebte, und fithlte allerdings in bdiefem Augenblide
nidts von meinem alltdgliden Kopfidhmerzen. Pingegangen bin
id) aber nidyt wieber.

Allexlei.

Bliithenlefe aud den ,Lujtigen BVldattern.”
Redytfertigung. :
_ Nidhter : Sie werden bejdhuldigt, im Cijengejchft von Miiller u.
Comy. eine Menge von Waaren, im Ganzen fiebzebn Stiid, ent:
:lva‘r'.bct ju baben. aben Sie etwad su ibrer Vertveidigung vorzu-
Tingen ¢
_ Ungellagter : Der Argt bat miv verordnet, rtedst viel Gifen u
wepmen
Gine Muitermirthidaft
Mittagsgajt : An dem Teller figt nodh der Griinfobl von gejtern
Mittag !
Rellner : Das madht nichtd ! E3 giebt heut’ wieder Griinfobl!
odit mufifalifd.
»S0, fo, Gic find aud) in ver Sorice jum Deztn Kommersiens
vath geladen ¢ Lerjdumen Sie diejelbe ia nicyt !
»uUnd marum denn, Here Meter 24 3
2%l die Tochter Des Haufed alle mufifalifdh) find; Ddie jiingite
pielt Biano, die andere fingt famos, und die dliejte gar ijt eine febr
veidge Wittwe. f ,
ilebertriebene Bejdheidenbeit
_ Der fieine Mar iit foldy ein hofliches, bejcyeidencs Buberle, dafk
v in Der Schule beim Konjugiren von Beitrodrtern immet Die Fweite
und dritte Perfon vor Der erjten berjagt.

Qicbemadt farbenblind.

Gr jdnwbrt mir jo rithrend wabrbaft,
3 fet die jchonite Frau,
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Und preift in fiifen Worten
Mieiner Augen lachendes Blau!

Dody ad, wie fann i) thm glauben,
S drmite aller Frawn!
Gr bat mich ja_belogen:
Deine Augen find nimlich braun,

O diefe Dotelmirthe.
Gajt: Sagen Sie mal, Sie beredhnen mir jest alle jwei bid
g:ei ?Eagc 3ebn PBfennige mebr fiiv Bicht, wie fommen Sie denn nur
U ¢
v Wirth : Na ja, die Tage werben dodh auch jegt immer Idinger.
Statiftifd) widberlegt.
Bettler: Lieber e.‘Rerr, fjhenfen Sie mir bitte efwas, id) ftebe gang

‘allein Da auf der IV

Herr (Profefjor): ‘$_a§ ift nidt vidtig, lieber Pann, nad) der
geue'lenuemﬁﬂit leben Cintaufendoierhundert Millionen WMenjcen auf
er S18elt!

Drientalijde @ ftangeln.
Die Michte find_einig, Dag merft jedes Kind,
Mit Ausnahme, ‘wenn fie *mal uneinig find.
Holdrio !
Die englijhe Gropmadt verwirft die Blodad.,
Da 1agen die andern WMadyte : ,nu grade !
251t wollen blodiren, man fiige fich drein,
ilnb wollen wir nicdht mebr, fo laffen wir’s fein.”
Da fperrt man die Hifen, doch gar nidhyt hermetifch,
MNicht feit und mcht praftifd), vielmebr theoretifch.
Gejchloffen_iit AMed von gebn Ubr bis gmwei,
Bon wei Ubr bis fiinfe, da fann man vorbei.
RNati ber wird wieder von fiinfe bis adt
Gefperrt und ein biddhen Blodave gemadht.
Das ununterbrody’ne Blodiren ift fav’,
Halb fo und balb fo, das langt affuraf.
Und ridhten die Panzer damit aud nichtd aus,
Was favet's 2 da dampfen fie wieder nad) Haug =
$Holdrio |

Vo Biwdyertifdy,

An diefer Stelle werden alle eingehenden Biiher und Brofdbiiren
verdfientlicht. Beforechungen nach Auswabl vorbebalten.

— Nod) vor dem Diterfefte witd erfcheinen und ift dedbald al3
werthoolles Titer- und Konfirmationsgejchent bejonders 3u empfehlen :
Kreitjdhte, Heinvid) ., Hittorijhe und Politijche Aufiase. Vi erter
Band Biographijche und Hijtoriiche Abhandlungen vornehmiich eus
Der neueren deutihen Geichichte. Luipia, ©. Hirgel 1897. Preis geh.
8 Marf, elegant geb. 10 Mart. Ter vierte Band der hiftorijden
und po.litif‘l%en Nuffdape Heinridh o, Treitfdhfe’s
fbliefit Ddiefed etf ab, mit Dem Der beriihmte Hiftorifer und edle
Patriot dermaleinft feinen Nuf begriindet hat. Gr umfaft Abhand-
Inngen qus dlteren und jiingeren Jabren: neben den friibejten publi
ciftijchen ffebt Darin das ,Gefecdht bei G dernfdrde”, das ein
Glangfapitel in dem niht mehr vallendeten jediten
Theileder deutfden Gefdhidhteim19. Jabrbhundert
gemptbm wire.  Wie fein  anderer Band bder fleineren Sdhrften
Lreitfdfe’s giebt die vorliegende Sammlung ein Bild von feiner
reidgen Wirtjambeit.  Befonders angiehend find die Viographien jener
langen Reibe von Wannern, die fiiv unjer geijtiges oder politiides
Leben babnbrechend gewefen find. Da findet rian neven den Glaubens:
belden Qutber und Guftav Adolf, Samuel Pufesvorf. Aus der Jeit
Der Freibeitstriege feffeln die Ubbandlungen iiber die Ronigin Luife
und Den Freiberrn v. Stein. Unter den Beitgenofjen find es Dunder
und Rodau, Gottfried Keller und Paul Heyie, die Tretichfe su At-
beiten veraniafit haben. Die Reden auf Bismard und Diolile, die Worte
die Treitfchte beim Tode RKaijer Friedrich’s gefprochen, find evenjoviel
bedeutende Heugnific aud Dder iiingjten Vergangenbeit. Befondere
Aufmerfiamleit verdient der WVortrag iiber Das politijche Kontathum
es Antimachiavell, Der ur Feier des 90. Geburtstages LWilhelms I.
gebqllen mwurde. Vit Dem weiten Blict des Univerjalhijtorifers milrdigt
Zreitihle darin die gerwaltigen Bejirebungen ded greijen Kaifers und
feine3 grofen Kanalers in den legten Jlegierungsiabren. So bildet
Der wvorlieaende  Band Dder nadigelajjenen Treitichie'iden Schriiten

| jeinem reichen Jnbalt entjprechend eine mwerthoolle Cradnjung aller

anderen Werfe Des grofen Gefdyichtsichreibers des deutichen Volfes,
Defjen ©tandbild fidh  Ddemnichit in dem Borgarten Der Friedridys
Tilbelns-Univerfitdt in Berlin erheben wird.

Lerantwort . ) vaeur: Dr. Walfher Gebensleben Notationsdrud und Verlag von Difo T hiele Dale (Saale), Leipzigeritr. 87.
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su entlafjen, wenn nady den BVorfdyriften bes Viivgerlichen Gefepbuchs ein
Gegenvornund nidt zu beftellen fein wiirde.

Artifel 211.
Die nad) dem frangdjijhen ober Den babdifdhen Gefepen fiir einen
Geijtesidywachen angeordnete Beftellung eines Beijtandes wverliert mit dem
Ablaure von fedhd Mionaten nady dem Jnfrvafttveten des Biivgerlichen Gefehs

buchs ihre Wirfung. rtitel 21
rtife .

Qn Kraft bleiben die landesgefeplidhen Borfdriften, nad)y welden ges
wifle Werthpapieve jur Anlegung von Wiindelgeld fiir geeignet erflart jind,

Artifel 2183.

Fiir die erbrechtlidhen BVerhaltnifje bleiben, wenn ber Crblaffer vor dem
Sufrafttveten ded WBiirgerlidhen Gefepbud)d geftorben ift, bie bisherigen
Gejepe mapgebend. Dies gilt insbefondere aud) von den Vorjdriften iber
bas erbidhaftlidhe Liquidationsverfahren.

Artifel 214,

Die vor dem Jnfrafttreten des Biivgerlidhen Gefepbuchs erfolgte G
ridhtung oder Aufhebung einer BVerfiigung von Tobeswegen wird nach den
bisherigen Gefepen beurtheilt, aud wenn der Crblajjer nad) dem JInfrafts
treten des Biirgerlidhen Gefepbudhs ftirbt.

Das Gleidhe gilt fiir die Bindbung ded Erblafjers bei einem Crbvertrage
ober einem gemeinjdaftlihen Tejtantente, fofern ber Crbvertrag ober bas
Tejtament vor bem Jnfraftreten bes Witrgerlihen Gefepbud)s ervichtet

worden ift.
Avtifel 215.

Wer vor dem Jnfrafttreten des Viivgerlihen Gefebudes bdie Fibigs
feit jur Crridtung einer Werfiigung von TobeSwegen erlangt und eine
folche Werfiigung ervichtet hat, behdlt die Fabhigleit, aud) wenn er dasd
nad) dbem Biivgerlichen Gefepbuch erforderlidhe Alter nod) nidyt erveicht hat.

Die Vorjdriften des § 2230 des Biirgerlichen Gefebuchs finden auf
ein Teftament Anwendung, das ein nady dem JInfrafttveten des BViirgerlichen
Gefegbud)s geftorbener Crblafjer vor bdiefem Beitpuntt ervidytet hat.

Artifel 216.

Die lanbesgefeplien BVorjdyriften, nad) welden WMitglieder gewiffer
ritterjchaftlicher Familien bei der Orbnung ber Crbfolge in ihren Nadylah
burd) bas Pflichttheilsreht nidht bejchrdntt find, bleiben in Anfehung bers
jen Samilien in Kreaft, weldhen biefes Recdht jur Jeit des Infrafttretens
bes ~Cuigerlichen Gefepbuchs zujteht.
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rtifel 217,

Die vor dem Anfrafttveten des Biirgerlidhen Gefepbud)s erfolote Er-
ridhiung eined Crbverzichtsvertrags jowie die Wirkungen eines joldhen Ver=
trags beftimmen fid) nad) den bisherigen Gefefsen.

Das Gleidhe gilt von einem vor demt Jnfrafttveten des Biirgeriichen
Gefepbudys gefdloffenen Bertrage, durd) den ein Crbversihisvertrag auf:

aehoben worben ift.
Artifel 218.

Soweit nad) den BVorfdriften diejes Abfchnitts bie bisherigen Lanbess
acfese mafigebend bleiben, Tonnen fie nad) dbem Jnfrafttveten bed Wiivgere
liden Gefepbudys durd) Landesgefep aud) gedndert werben,

Urfundlidy ac.

Gegeben 2.

Deriin, den 1. Juli 1896.



JInhalts : Derseichnifs

Birvgevliden Gelehbud.

jum

(edy den Befdpliifien des Neidstages in dritter Bervathung.)

Crites BVud).
Ullgemeiner Theil,
— &. 3 bis 48. —

Criter Abjdnitt.
Pevfonen.
Crijter Titel.
Natiivlide Perfonen.
§§ 1 bis 20.

S. 3 big 7.
BAweiter Titel
Jueiftifdhe Perjonen.

8§ 21 big 89.

S. 7 bis 18.

L. Bereine,

1. Allgemeine Vorfdriften.
§§ 21 bis 54.

S. 7 big 13,

2. Gingetragene BVereine.
§§ 55 bis 79.

S. 18 bis 17,

L. Stiftungen,

§§ 80 his 88.

S. 17 bis 18.

IIL JIuriftifde Perfonen ded oifents
lidien Nedis.

§ 89.

S. 18

| Bweiter Abjdnitt.
Sadjen,

§§ 90 bis 103,
S. 19 bis 21.
Dritter Abjdhniit.
Redytogefdyaste.
Crjier Titel.
GefjdyiftIfahigheit,
8§ 104 bis 115.
S. 21 bis 21,
Bweiter Titel
Willenderfldarung.
§§ 116 bis 141.
S. 24 bis 29.
Dritter Titel
LBertrag.

8§ 145 Dbis 157.
S. 29 bis 31.

Bievter Titel
Vedingung. Jeitbejtinmung.
§S 158 bis 163.

S. 31 und 32,

F it
BVery
thren
aud)

&gen‘

benf
Des |
beut}:
ment
fager
reid)e
fonn
Nus
7. 9
forde
miifj
wobhl
fonn:
fann
Wil
Seer
fie,
einer

nei
pen
wob
Dod)
it

Nnt
Uni
%‘eit
v
aus

den
nod



. 980

Slinfter Titel
Vertretung. Vollmadt.

8§ 164 bis 181.
©. 32 bis 36.

Sedfter Titel

@inwilligung, Genehmigung.

§§ 182 bis 185.
©. 36 und 37.

BVierter Abfdnitt.

Zriften, Termine,

8§ 186 bis 193.
©. 37 und 38.

Fiinfter Abfchnitt.

Vevjahrang, .
§§ 194 bis 225.

€. 38 big 45.

Cedyiter Abfchniit.
Ausitbung der Redyte.
SelbRuertheidigung, Zelbp-
hiilfe,

§§ 226 bis 231,
€. 46 unbd 47.

Siecbenter Abfdhnitt.
Sidjerhreitsleifinng
§§ 232 bis 240.

©. 47 und 48.

Bweites Bud).

Redht der Sdhuldverhialtnifie,
— ©. 49 bis 165, —

Criter Abjdhnitt.
nhalt der Sdnlduerhalt-
uijfe.

Criter Titel.
Verpilidhtung zur Leiftung.
8§ 241 bis 292.

S. 49 bis 58.
Bweiter Titel
Berzug ded Glanbigers.
§§ 293 bis 304.
€. 58 bis 60.

Bweiter ALjdnitt.
Sdnbdverhaliniffe ans Yer-
tragen.

Criter Titel

Begriiudung. JInbhalt ded Vers
trags.

8§ 305 bis 819.

©. 60 bis 63.

Bmweiter Titel
Gegenjeitiger Vertrag.
§S 320 bis 327.

. 63 bis 65.

Dritter Titel.
LVerfpredien der Leiftung an
einen Dritten.

§S 328 bis 335.

&. 65 und 66.

BVierter Titel
Praunfgabe. Vertragsftvafe.
§§ 336 bis 345.
€. 66 bis 68.

Finfter Titel
Riiktritt,
§S 346 bis 361,
S. 68 bis 71,




Dritter Abfhnitt.
Erlofdjen der Sdyniduer-
halinife.

Criter Titel.
€rfiilllung.

8§ 362 bis 371.

&. 71 und 72.

Buweiter Titel.
Hinterlegung.
§§ 372 big 386.
€. 73 big 75.

Dritter Titel
Aufredynung.

§S 387 bis 396.
©. 75 bis 77.

Vierter Titel
Crlafs.
§ 397.
S. 77.

Bierter Abfchnitt.
HebertvagungderSordernng.
§§ 398 bis 413,
€. 77 bis 80.

Finfter Abjdhnit.
Sdyulditbernalme.
-8§§ 414 bis 419.
&. 80 bis 82.

Sedyjter Abjdnitt.
Mehrheit von Sdulonern
und Glanbiger...

§§ 420 bis 432,
©. 82 bis 84.

Siebenter Abfdynitt.

Ginelne Sduldverhaltnife. ;

Crfter Titel.
Sauf. Taujd).

L. Allgemeine BVoridriften,
§S 433 bis 458.

84 Dig 8¢

I

IL Gewdhriciftung twegen Mangel dov
€adye.
8§ 459 big 493.
©. 89 bis 95.
Il Befondere NArten des Kaufes.

1. Kaufnad) Probe. RKauf auf
PBrobe.
8§ 494 bis 496.
. 95.

2. Wieberfauf.
8§ 497 bis 503.
S. 95 und 96.
8. Borfauf.
88§ 504 bis 514.
S. 96 bis 98.
IV. Taujd.
§ 515.
. 98.

Bweiter Titel
Edyenfung.

§§ 516 bis 534.
S. 98 bis 102,
Dritter Titel.
Miiethe. ‘Padht,

I. Micthe.
535 big 580.
. 102 bis 111.
Il. Padyt.
581 bis H97.
i1l big 114,

(134

1)
e.
BVievter
Yeihe
8§ 598 bis 606.
€. 115 und 116.
Finfter Titel,
Dariehen,
§§ 607 bis 610.
€. 116 und 117.
Sedijter Titel,
Dienftvertrag.
§§ 611 big 630.

"
<

tiel

-

117 bis 121,




Siebenter Titel
Werfrevtvag.
§§ 631 bis 651,
&. 121 bis 125.
Aphter Titel
Mitievvertvag.
88 652 bis 656.
S. 125 und 126.
NReunter Titel
Auslobung.
§§ 657 bis 661.
S. 126 und 127.
Behnter Titel
Anftrag.
8§ 662 bis 676.
S. 128 bis 130.
Clfter Titel.
@efdyaftaiiihrnng ohue Anftrag.
8§ 677 bis 687,
S. 130 big 132.
Bwolfter Titel
Vertvahrung.
§§ 688 bis 700.
©. 132 und 133.
Dreigehnter Titel.
EGinbringung von Sadjen  bei
Grafjtiivthen.
S§ 701 bis 704.

S. 134,
Vievzehnter Titel.
Gejelljdyaft,

8§ 705 big 740.

€. 135 bis 141,
FJiunfzehnter Titel

Gemeinfdhaft,

8§ 741 big 758.

S. 141 bis 144.
Sedgzehnter Titel

Leibrvente.
8§ 759 big 761
S 141 unh 145

" S

Siebgehnter Titel
Spiel. Wette,
8§ 762 bis 764.
S. 145,

Adhtsehnter Titel
Lirgfdjait.
8§ 765 bis 778.

S. 145 bis 148.
Neunzehnter Titel
Vergleid).

§ 779.

S. 149.

Bwanzigfter Titel
Sduldperipredhen.  Sduldans

cvfenntnifp.
§§ 780 Dbis 782,
S. 149.

| Ginundzwangigiter Titel
Anwceifung.
§§ 783 bis 792.
S. 149 big 151.
Bweiundzwangigfter Titel
Sdyuldveridreibung anf den
Subhabey.
§§ 793 bis 808.

&. 151 bis 155.
Dretundjwangigiter Titel
Vorlegung von Sadjen.

§§ 809 bis 811.

&. 155 und 156.

-

i
|

BVierundzwanzigiter Titel
| Mugevedhtfertigte Verveidheruny.
‘ §8§ 812 bis 822,

S. 156 big 158.

Ninfundzwangigfter Titel

Muerfaubte Sandlungen.

S§ 823 bhig 853.
- - s 10k
108 5 100,



v

Drittes Bud.
Sadenvedt.
S. 166 bis 247.

Criter Abjchnitt.
Brefiks.

8§ 854 bis 872.

©. 166 big 169.

Jweiter Abfhnitt.
Allgesncine Vorfdjrifteniiber
Redyte an Grundiidien.
8§ 873 bis 902.
©. 169 bis 175.

Dritter Abfdhnitt.
Gigenthum.

Crfler Titel
Jnhalt ded ECigenthums.

8§ 903 bis 924.
©. 175 bis 179.
Bweiter Titel
Criverdb nnd Verluft ded Eigen-
thums an Grunditiiden.

8§ 925 bis 928.

&. 180 und 181.
Dritter Titel.
Criverh und Verlujr ded Eigei:
thumé an Dbeweglidien adyern,
L. Ucbertvagung.

§§ 929 bis 936.
€. 181 und 182.

II. Grfigung.

§S 937 bis 945.
©. 182 und 183.

HE Berbindung., Vermijdung. Ber:
arbeitung.

8§ 946 bis 952.
€. 183 bis 185.

IV, Grwerd von Griengniffen und
fonftigen Bejtandtheilen ciner Sadye.

&S 053 bis 957
 ©..185 und 156.

V. Aneignung.
§§ 958 bis 964.
©. 186 und 187,

VI. Fund.
8§ 965 bis 984.
©. 187 bis 191.

Bierter Titel
Anfpriidye aud dem Eigenthnme.
§§ 985 bis 1007,
€. 191 bis 195.
Finfter Titel.
Miteigenthum,

§§ 1008 big 1011,
€. 195 und 196.

Diccter Abjdhnitt.

Grbbauredt.

§§ 1012 his 1017
€. 196 und 197

Fimfter Abjchmitt.
Dicnfibavkeiten.
Gritecr Titel.

Grunvdicnjtbarcfeiten.
84 1018 bis 1029,
. 197 big 199.

Bweiter Titel
Nicfbrand;.

L Nicpbrand) an Sadpen,
§5 1030 bis 1067.
€. 199 big 206.

IL QNicfbrand) an Nediten.
§3 1068 bis 1084.
3. 206 bis 208.

NI Nicfibrand) an cinem Bermogen,
5§ 1085 Bis 10S9.
&, 209 tnk 210. .




VI

Dritter Titel 1
Vejdhranlte pericalide Dienfts
Daviciten.

§§ 1090 bis 1093,
S. 210.
Sedit:r Abjdhnitt.
Vorhaufsvedyt.
8§ 1094 bis 1104.
S. 211 und 212,
Gicbenter Abjdnitt.
Reallaften.
§§ 1105 bis 1112.
5 S. 212 bis 214.
4 Achter Abjchnitt.
Bypoiheh., Grundidmld,
Reutenidyjuldy.
Criter Titel,
Lypothek.

§§ 1113 bis 1190.

Bmweiter Titel
Gruudjcdhuld. Rentenjdnld,
1. Grundiduld.

§§ 1191 bis 1198,
S. 230 und 231.
II. Rentenjduld,
8§ 1199 bis 1203.
S. 231 und 232.

Neunter Abjdnitt.
Prandredht an beweglidien
Sadjen und an Ledifen,
Crijter Titel.
Brandredyt an beweglidhen Saden,
§§ 1204 big 1272.

S. 232 bis 243.
Bweiter Titel.
Prandredyt an NRed)ten,

§§ 1273 bis 1296

S. 214 bis 229,

S. 244 bis 247,

Viertes Bud).
Samilienvedyt.
— &. 248 bis 366, —

Crfter Abjdynitt.
Bivgevlidie Ehe.
Crijter Titel,
Werlobnif.

§§ 1207 big 1302,
S. 248 und 249.
Bweiter Titel.
Eingehung der Ehe.
§§ 1303 big 1322.
S. 249 bis 253.
Dritter Titel

Nidhtigheit nud Anfecdhtbareit

der Ehe.
§§ 1323 bis 1347.
@. 253 bis 247.

BVierter Titel
Wiederverheivathung im Falle
der Todedertlarung.

§§ 1348 bis 1352.
S. 258.
Finfter Titel
Wirfungen der Ehe im Al
gemeinen,
§§ 1353 bis 1362.
S. 259 bis 261.
Sedjter Titel
1 Ehelided Giitevvedyt,
I. Gefeslides Biitervedit.
1. Allgemeine Voridriften.

|

BYED & AT
‘v~-1\v 1342,

@. Z¢l une 398.

3

S
N
~




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 167.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Hallescher Courier., 84.
	[Seite 333]
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336

	[Bürgerliches Gesetzbuch]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite I
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI







